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^ » « risruh « und Dor -
. k,cn: lrri ins Hans'

jjtstr,vieNrIj .Mk.1 .D ,
^ »c» BusgabcilcUen ab-

moimU. bOPjcnmg.
k^rwärlS frei ins

geliefert oiertelj .
^ L22 . Am Vost-Am Post¬
ulier abgebolt Mk tLO.
^ uelimmmer 10 Pjeimrg .

«edaknon und Exveditiou :
Aitterstratze »tr . 1.

arlsmher Timblatt
Mit amtlichem Verkünöigungsblatt . — Badische Morgenzeitung .

dir einspaltige Petitznle ^ a
deren Ztaum 26 Pfennig .
ReNamercile 4b Pfennig .

Radau nach Tarif .
Anreizen - Annehmer
größere spätest, bis 12 Uhr
mittags , klemm spätestens
blS 4 Uhr nachuriuagS.

Fcrnfprechanschlüsse:
Expedition Nr . SOL .
Redaktion Nr . LVV4 .

110 . Jahrg . Nr . 49.
Bekanntmachung.

Der Badische Frauenverem (Unterabteilung Mädchmfürsorge ) errichtet
Et Nntcrstntznng der Sladtgenieinde im 1 . Stock des Hauses Krieg- Straße 48
A Nochschule , in welcher hier wohnhafte Mädchen im Alter von 17 ,
Mndesmis aber 16 Jahren eine billige Ausbildung im Kochen und Haus -
Mttscbaft erhalten , die sie zur Uebernahme einer Dienststelle als Köchin be-
Wat . Jälirlich werden zwei Kurie von 6 Monaten Dauer und zwar für je
^ Schülerinnen veranstaltet . Die Teilnehmerinnen haben als Entgelt für
jbr Mittagessen 46 -F für den Kurs in vier Teilbeträgen von je 16 -4! zu
« Nichten. Für unbemittelte Mädchen , welche an den Kursen tcilnehmen
Nöllen , entrichtet eventuell auf Ansuchen die Armenoerwalrung diesen Betrag .

Der erste Kurs wird voraussichtlich anfangs April d. I . eröffnet werden.
Anmeldungen zur Teiln >hme an dem im April d . I . beginnenden

r Kurs werden in der Zeit vom 13 . bis einschliesslich SS . Februar
k I . beim Sekretariat des Volksschul -NektoratS (Hebel- Schule ,
Kreuz-Siraüe 15 , 8. Stock, Zimmer Nr . 27) während der üblichen Geschäfts -
Mdeu entgegengenommcll.

^ Karlsruhe , dm 7 . Februar ISIS .

, Der Stadtrat .
vr . Kleinschmidt . Neudeck .

l Heute Dienstag , 18. Februar, abends '/,S Uhr,
im großen „ Eintracht-Saale " , Karl-Friedrichstr. 30,

Oeffentlicher Vortrag
der Schriftstellers <5mil Peters ans Berlin- Schloß Neuenhagen,

Herausgeber der „ Volke kraft " über

üirv Lvävutung kür Lrrivdiuig , Scduls , Lsralsvadl , Kattsn-
»M , l-vdenskülirrlllg unä Oksmiädsitspüvgv , xsrsönUvbvs

illlä SllsuModvs I-vdvo.

Mit Melnlejsllngkn vch R. BurgtrS „PWmeter ".
Einzelheiten : Zur Geschichte der Schädelkundc . — Die Beziehungen

wischen dem inneren nnd äußeren Menschen. — Welche Gründe treiben uns ,
den Menschen zu studieren ? — Die Formgesehe im Menschen. — Wie und
voran erkennt man de» seelenvollcn, den Verstandesmenschen ? — Aufbanende
«nd zerstörende Nature ». — Der gute und der schlechte Mensch. — Der körper¬
liche und der geistige Mensch. — Was kann man lesen aus der Stirn , den
Augen , den Augenbrauen , den Ohren , der Nase , dem Mund , dem Kinn , dem
Haarwuchs, den Zähne » ? — Die Sprache der Hand . — Welche Charakter
passe» i» der Ehe zusammen , welche nicht? — Wie soll man nach dieser Lehre
Kinder erziehen? — Allgemeine Bestimmung für die Berufswahl . — Die
Naiurclle bei ^ rankheilen und ihre Behandlung . — LedcuSgesehe für jedes
AanucU - Schicksal oder freier Wille ? — Der Charakter und die geistige »
Faktoren der Umwelt .

1 Platz I Mk ., 2 . Platz 60 Pfg . , 3. Platz SV Pfg .

?a;line»o -Malttei.
Bester Ersatz für Seidenstickerei auf jedem Stoff : Seide , Samt ,

Tuch , Leinen, Leder u»v. für Kteioer , Blusen , Kissen , Lorhänge , Taschen,
Bilderrahinen u. a . in.

Für jede Dame ohne Vorkenntnisse spielend leicht erlernbar .
Stoffe mil Pastiuello -Farben ( in allen Staaten palentiert )

bcmalt, lassen sich waschen, reinigen und bügeln , ohne an Glanz und
Schönbeil zu verlieren .

Zur Besichtigung einer kleinen Anzahl ansgefnhrter Gegenstände
werden Interessenten er geladen : Dienstags , Donnerstags , Samsiags ,
von 1l b,s I Uhr u . von 3 bis 5 Uhr , Bisinarckftr . 41 , 4. Slock , Atelier 4.

Daselbst werde» Anmeldunae » z» Pastinellostnsen emgcgen-
geiionlinen, soivic Auskunft über Farben nnd Material erteilt .

k)eimatufei '.
Tine Rhein -, Wein - und Familiengeschichte von Willy Rath .
>41 (Schluß .) iRockvr »« »er»- ie->.

„Un das Volkshaus , das muß Josef Starke -Stiftung , muß
*s heißen ! " rief Frau Seydelmann . Damit waren alle einver¬
standen . auch Strang , der das bittere Nörglerwort „Kunststück,
wenn man Geld zum Fressen hat ! " in seiner menschenfreundlichen
Nullung längst vergessen hatte.

Kopfschüttelnd meinte der Bürgermeister : „Daß Sie aber so
sthnell kuriert worden sind von der Abschtinenz ?"

„Mein Extra -Winkus is auch mit dran schuld," behauptete
Trydelmann.

Strang ergänzte , mit halbkreisförmiger Armbewegung nach
Rheinseite hinauszeigend : „ Und all das drum herum. Aber

halte es mit Ihnen , Falckie junior : nur mit Intervallen und
st> Stimmung zechen !"

Philipp bemerkte ironisch : „John , du bist ein impulsiver Cha-
kalter I"

In freudiger Erregung war die Kronenwirtin näher getreten.
Ihren Ehemann im Auge behaltend, wandte sie sich an

btrong : „Dann kann ich also die „Krön"
so weiter fihrn mit rich-

"Se Getränke?"
Der Wirt fuhr herum : „Was babbelste ? Du — wärscht der

sachter von der .Krön ' ? !"

„Njal Dhut mer leid : da wer'n mer sich als trenne misse.
"

Er stand staunend, zwischen Aerger und Lachen . „Was e
Neib ! Was e Weib ! Kannste dann Gedanke lese ? — Ich wollt's

Wort hawwe , awwer wammer so beity«, Wickel krie't wird :
°oß es in einer Woch' — all un vorbei war ! . . . Korz: Soffie^ willst« mich engaschir

'n?"

Dienstag , den 18. Februar 1913 Drittes Blatt.

Pfarrer ^atlio , 6er nock vor wenigen >Voclien seiner preuäe ^ usäruck
verlieb, am ld . er. wieHer bei uns sprechen ru können , ist, wie allgemein be¬
kannt, schwer erkrankt, äus pietatsrücksickten nehmen wir rurreit 0msssn§
öavon , Hen nun leiser jetrt susksllenöen Vortrag, um Hessen Verschiebung
Mko bitten lallt, öurch einen an Heren ru ersetren .

V/ir sinH überreugt , Hamit im Zinne unserer /VUtglieHer wie Abonnenten
ru kanHeln .

Vergebung
von Rührleistungen.
Di« Fuhrleistunye -n für die städ¬

tische Strvtzenreinigung u . Müll¬
abfuhr sollen vom 1 . April 1913
an neu vergeben werden .

Schriftliche Angebote sind bis
spätestens
Mittwoch , den LS. Februar ISIS ,

vormittags Iv Uhr .
mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen , verschlossen bei Unterzeich¬
netem Amt einzureichen , woselbst
auch die Bedingungen und An¬
gebotsoordrucke abgegeben wer¬
den.

Karlsruhe , den 10 . Febr . 1913 .
Städtisches Tiefbauamt .

Eustav -Adols-Frantn- und Jungsrauenvcmn.
Mittwoch , den IS Februar , 3 ' /z Ubr , Stefanienstraße 22 (Kon¬

firmandensaal ) Versammlung : Vortrag über den „ Islam " . Vor¬
bereitung einer Verlosung . U m zahlreichen Besuch wird gebeten. Fischer .

Arauenarbeiksschule
ves Mischen Zrauenverelus , Ablellmg I.

Am LI . April d . F .» vormittags 8 Uhr, beginnen sämtliche Kurse :
Handnäbcn , Maschüiennähen , Kleiderniachen , Schniltzeichnen , Weißsticken,
Bnntsticken , Knüpfarbeiten , Spitzenklöppel » , Flicken und Kunststopfen , Pntz -
nlachen, Feinbügeln , Frisiere », Kreihand- und geoinetr . Zeichnen, Musterzeichner!
und Entwerfen , und Buchführung .

K» 1nr,leui »» e kl» -- vsman im Wäschenähen und Kleidermachen .
Borbereitnngsk 'asse zur Vorbildung für Handarbeitslehrerinnen .
Handarbeitslehrerinnenseminar zur Ausbildung von Handarbeits¬

lehrerinnen für Volks - , höhere Maschen - und Franenarbeitsschnlen .
Ausbildung für Zimmermädchen , Kammerjungfern , Weißnäherinnen ,

Kleidern,nckcrinnen »nd Büglerinnen .
Extra «urse für schon im Dienst stehende Zimmermädchen und

Kammerjungfern , die von ihrer Her -schaff gut empfoblen sind , im Wäsche¬
nähen , Kleidermachen , Flicken und Kunststopfen und Feinbügeln .

Auswärtige Schülerinnen erhalten in der Anstalt volle Pension
und besonderen Unterricht in Turnen , Gesang nnd LebcnSknnde.

Anmeldungen werden von der Vorsteherin , Fräulein Joscfine Mayer ,
im Anstaltsgebäude , Gattenstraße 47, entgegengenommen. Satzungen und
Anmeldeformulare sind von der Kanzlei der Abt. I . des Badischen Frauen -
verciiiS zu beziehe » und werde» in der Frauenarbcitsschule abgegeben, woselbst
auch jede nähere Auskunft erteilt wird .

Karlsruhe , im Januar 19l3 .
Der Vorstand der Abteilung I.

( Garienstraßc 46 ).

Kaih . Kirchenbauvereiu Sl. Stephan
zu Karlsruhe.

Montag , den S4 . Aebrnar , abends 8 '/- Nhr,
findet im Palinengailen (Zimmer rechts , l . Stock ), die jährliche

Mitgliederversammlung statt.
Tagesordnung :

l . Geschäftsbericht - 2 . Vermögcnsstand des Vereins. 3 . Anträge
Die Mitglieder werden hiermit zu zahlreichem Besuch freund¬

lich ei »geladen .
Anträge wollen bis nächsten Sonntag beim Unterzeichneten

schriftlich eingereicht werden .
Karlsruhe , den l7 . Februar 1913.

Der Vorsitzende :
Knörzer , Geiul . Rat .

Einladung.
Am Mittwoch » de « IS . Februar ISIS , abends 8 Uhr » im

Saale des „Goldenen Adler " , Karl -Fricdrichstraße

Bortrag
des Herrrn Reallehrer Wols aus Stuttgart über baS Thema :

Ist cs der Mühe wert, Homijovath zu sein ?
Zu diesem Vortrag laden wir jedennann freundlich ein. Insbesondere

sind auch Damen willkommen . — Eintritt frei. —

„Hahnemauuia " Homöopathischer Verein
Karlsruhe .

kotdaerLebens-Vors. LankL 6.
llröort « Knetest ihrer Ktt Io karopa.

Vorslokermigru oloärigstea Itostsa n. günstlgsten Seslogiingsa,
u. ». Irostenloos Kriegsversloberuag tilr WvbrpüjvbciKv mitvr
Karaatis »okortlzer Vollrskliiag üvr Vsroiodvruvgssuwms iw

Dvüoskallv.
voverkalldartzolt. — lln»nkevtztdarlrelt. — Vvltpollv«.

Karlsruher 6üro : — Dvlvplron2033.

Für die Verlegung des Perso¬
nenbahnhofes Karlsruhe

a ) 325 Tonnen Flußeisen und
Slahlgutz für Bahnsteigüber¬
dachungen ,

b ) Erd - u . Maurerarbeiten mit
rd . 3370 cbm Erdaushub , 550
cbm Fundament -Beton und
100 cdm Mauerwerk ,

v) 14 Tonnen genietete Gelän¬
der aus Flußeisen ,

nach Finanzministericloerordnung
vom 3. Ion . 1907 össentiich und
getrennt von einander zu verge¬
ben . Pläne u . Bedingungen auf
unserem Geschäftszimmer Eitliw
gerstraße 39 zur Einsicht . Abgabe ,
soweit Vorrat , gegen Kostenersatz
für a ) 6.20 »<k, für d ) 0,80 -K , für
c) 1,40 «K . Angebot « verschlossen ,
postfrei u . mit Aufschrift bis läng¬
stens Freitag , den 28 . Februar d .
Is . , nachm für s ) u . d ) um 5 Uhr ,
für c) 5V- Uhr bei uns einzurei¬
chen . Zuschlagsfrist 4 Wochen .

Karlsruhe , den 5 . Febr . 1913.
Großh . Bahnbauinspektion II .

Hochbauarbeiten für das Post¬
gebäude beim neuen Personen¬
bahnhof in Karlsruhe noch Fi -
nanzministerialverordnung vom 3.
Jan . 1907 öfseiulich zu vergeben .
Bildhauerarbeiten , Gluserarbeiten
(bell . 290 qm Doppelflügelfenster
und 260 qm einfackje Fenster ) , Ver¬
putzarbeiten ( beil . 1000 qm Fas -
scidenverputz , 5800 qm Wandver¬
putz, 3200 qm Deckenverputz Und
690 qm Terranovoputz ) , Nolladen -
lieserung sbeil . 280 qm ) . Zeichnun¬
gen . Bedingnishest u . Arbeitsbe¬
schriebe auf uns . Baubureau Ett -
lingerstraße 69 zur Einsicht ; dort
auch Abgabe der Angebotsvor¬
druck« je gegen 30 H Selbstkosten .
Versand nach auswärts 15 L
mehr . Angebote verschlossen , post -
frei u . mit der nötigen Aufschrift
bis längstens Samstag , den 1.
März d. I . , vorm . 11 Uhr , bei uns
einzureichen . Zuschlagsfrist 2 Wo¬
chen .

Karlsruhe , den 7. Febr . 1913 .
Großh . Bahnbaulnspektlon H .

„Alter Projektemacher !" schalt sie mit Rührung » in ihrer
ganzen Breite von seinen Armen umklammert.

John G. Strang wandte sich zum Bürgermeister . „^Vell ,
nun sagen aber auch Sie mir : woher nahmt Ihr den Mut , mein
Denkmal so schroff abzulehnen, obwohl ich doch die Macht habe? "

Bürgermeister und Eemeinderäte blickten einander pfiffig
lächelnd an . Das Oberhaupt gestand : „ . . . Nach unfern Jnsor -
mationen hätten mir Sie im Notfall als lästigen Ausländer aus -
weise laste könne .

"
„So ?" Strang lachte sie aus . „Ihr irrt , Gentlemenl Ich

bin heimatberechtigt im Rheingau !"
Die Wingertsheimer standen betroffen.
„Mit dem Deitsch — 'n Rheingauer ? " rief Kimmel.
Da nickte der Amerikaner . „Oh ! Hochdeutsch Hab

'
ich erst

drüben fertig gelernt — und Rheingauisch-Nassauisch nie verges¬
sen !" Er nahm die schwarzen Gläser ab, wandte sich zum Bürger¬
meister und sprach mit vorzüglichem Akzent : „Guck mich doch emal
genau an , „Klaue Kockel !" Denk emol an das Knallaag , was ich
dir vor sechs—un—dreißig Jahr gehage (gehauen) habt»' ? am letzte
Dag eh mir nach Amerika gemacht sin ! — Kimmel, alter Faulen¬
zer, kennst« mich wirklich nit mehr?"

Der Bürgermeister dachte umzufallen. Mit Mühe stotterte
er : „Sie — du — Sie wärscht der - "

„
'm Iusep sein Hannesche?"

„Ei Kreizmillionebombedunner-
wetterschwerhacke, " fluchte der Admiral und schüttelte ihm derb
die Hand . „Hast du dich erausgesuttert !"

Auch Bürgermeister Klau kam jetzt und drückte ihm die Hand :
„Du lebst also noch? "

„Ich bin so frei — Hannes heißt auf Englisch John , und
Starke heißt Strang .

"
Das Wiedersehen rief bei allen Anwesenden eine solche Er¬

regung und so geräuschvolle Huldigungen für das Glückskind des
Ortes hervor , daß Strang dem Witt die Bestellung einer größeren

Bowle ins Ohr rufen mußte und niemand sonst es hörte. So
stand die Labe zu aller angenehmen Ueberraschung plötzlich in
mehreren hohen Stein - und Glasgefäßen zwischen Blumen auf
den zusammengerückten Tischen.

Der Bürgermeister mußte die übrigen Eemeinderäte einladen
und versprach, persönlich den Pfarrer zu bringen. Strang rief
nach seinem George und trug ihm auf. seine Schiffskapelle zu
holen , die nach reichlichem Urlaub um diese Stunde für die Abend¬
fahrt bereit sein mußte.

Ehe der Braune ging, fragte er mit treuherzigem Aufblick ,
ob jetzt alle Diener des Herrn Oberst nichts als Wein trinken
dürften ?

„Sag mir offen , würde es Euch schwer fallen?"

Diensteifrig versicherte George King : „Oh, nicht im mindesten!
Mit dem bigste pleasure täte mir das fir'n Herr Colonel!"

„Verdächtig! " Strang faßte ihn beim Ohrläppchen. Dann
sprach er die geflügelten Worte : „FVcll , trinkt, was Ihr vertragt !"

Der Braune grinste mit gut dreißig Zähnen und flog von
dannen , aber sein Herr rief ihm noch nach : „Colonel und Oberst
gibt 's jetzt nicht mehr . Ich bin für jedermann nur noch Herr
Strong -Starke, " sagte er den Versammelten. Darauf nahm er
den Anlaß wahr , um dem Stadtrat und dem Pärchen zu erklären ,
daß die Jacht nach wie vor seine Verlobungsgabe für Else
Falck sei.

Karl und Else hotten das entzückende Fahrzeug schon bewun¬
dert . Sie zierten sich keinen Augenblick und bekundeten über¬
schwängliche Dankbarkeit.

Philipp äußerte zwar Bedenken wegen der kostspieligen Be¬
nutzung, und sprach sogar von einem Danaergeschenk : das hinderte
ihn aber nicht , den Gewinn seiner Tochter innerlich gebührend ein¬
zuschätzen, vorzüglich als Symbol , daß die Aera der großen Vor¬
teile vom Dollarkönig noch keineswegs abgeschloffen sei.
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Xrämer 's

bietet Verlobten
enorme Vorteile.

>tt

ist <j»s gsüstrliod eosedürrt« Warsnreiedon kkir ^^ elit ^ n „ 8 t « i » l> La « r " von II . o.LOLSiIO , io !8 tkIi »I,» L«» l io WsstLIoa.
Da si>d noter ri« i> ^ «mvo »LreinlLpsr»

eiel wiitttsrvertigo btncdaliniiiogoo im Ltiroäol d».
üaäso , vertai gs man «rusärüvtilicb :

„Lleinkäger - Orquel !"
veil man äann äio 6annitis bat , 6so virlcli^,«ebcoo, rorrügliekov »8wii,bSg «r^ m erdalten.

Vvrtrotor :
IVIst' lin Lönils » , Karlsr .-Lsiortbeim,
klsri » aioxanctrsatr . 45 4 «I«pb »a 2545 .

üur kür WisäervsrirLuter.

r^ ie ckiesjäkn
'
sse Veranstaltung übertrittt alles bis jetrt von mir Oebotene . -^uker 6en in meiner

Lperial-^ nreige otkerierten Lcklakrimmer -, Lpeiserimmer -, Herrenzimmer -, VVokn-
rimmer -, Prem6enrimmer -, Kücken -Linricktun § en kommen rum Angebot aus cter Abteilung

Komplette Letten
Serie l kisrk 48 .—
Serie Ili l^ ark 58 .—
Serie V .

Sen'e II IViark 51 .-
Serie IV IViark 64 .

. . . . INark 72 .

Die kompletten Letten bestellen je aus öett -
slelle , Patent -Kost mit Oegen6ruck , Ober -

Ü4atra1re , Kopkkeil

Stuhl Almiilmm
wird, noch so lange der Vorrat reicht, spottbillig abgegeben.

Vorhanden sind noch :

Here Md kleinere KoWxse, Umen» große W
Melette-snilNkn in Men Wen, Mil-kchk

ns- so- mWe-eseS.
2 . Madlenev ) Auktionator ,

Nüppnrrerstraße 20 .

^ 6 <g0N 'NbSitt0N ! kierru offenere ick preiswert :
Serie 1 iVlark 18.— Sen'e II Hlark 22 .—
Serie III Nark 28 .— Serie IV Htark 34 .—
Serie V . k^ark 40 .—

Diese feclernbetten besteken je aus I Deck¬
bett uncl 2 Kissen , inkaltlick 10 pkunck

Peilern in grau , kalkweiß, weiß.

^ ußeniem sinck wZkrencl 6er I^ ödel -VVocbe 6ie Preise ganr be6euten6 ermäßigt auf
Dukkets, Vertikos , Lkikkonnieres , Spiegelsckränke , Lücbersckrsnke , Sckreid -
tiscke , ^ usriektlscke , Salontiscke , Diwans , Ottomans , PIurgar6eroben »Trumesus , Wssckkomnioäen , kksekttiscke , Kobrstükle , L.e6erstukle etc . etc .

Wollte !
Kauten Sie bitte vorker nickt, bevor Sie sick von dieser grokrügigen Veranstal¬
tung überzeugt ksben . Die kür später sbrunekmen6en Linricktungen uncl
Linreknöbel werden in meinen keservemagarinen kostenlos rurückgestellt .

Volle Oarantis franko Lieferung Digene Polsterei .
0ün8 ll§e Oelexenkeil iüp Pensionen unck ttoteks.
Oroß . Dager in 2 Ds6 .» 1 ., 2., 3 ., 4. Stockwerk u . ^ usstellungs -Ltage .

L . tti 'ämsi ' » Ä-
. "

Ksissrstr. 30.

, o»«» r . drik . nl, »ck ck«r N. HV«rl7Dk1»n»n zctiuvcrtm« „Nlk >4» d

Der Rohstoff ste-gt, mit ihm der Lohn von Zeit ,
Der Batkankricg nimmt uns das Leder weg .
Die Zeit , sie kommt, der Tag ist nicht mehr fern.
Wo noch teuerer weiden die Lohten und Fleck .

lelepkon 778 . Sonntags geökknet von 11 dis 1 Dbr . ^ elepkon 778.

Arnold betrachtete ruhevoll, wie das Gold aus einer ein¬
zigen Hand einen Feierrausch über die verschiedenst gearteten
Menschenkinder breitete, und suchte sich oorzustellen, wie es künftig
die ganze Gegend beherrschen werde . Ein Glück» dachte er, und
nur ein Zufall , daß der Inhaber dieser Machtfülle ein verhältnis¬
mäßig harmloser Zeitgenosse ist.

Ohne Ueberhebung fühlte Arnold sich hier völlig vereinsamt .
Wie verschieden die anderen auch sein mochten , wie rechtlich, tüch¬
tig , sympathisch größtenteils , alle schienen ihm doch im Alltag auf¬
zugehen, dieweil sein wahres Leben, soweit er

,
im Joch der Brot¬

fron dazu gelangte , erst genau dort ansing , wo der Alltag auf¬
hörte. Und das war der entscheidende Unterschied .

Er hatte ein bißchen mitgespielt, gestern und heute. Nun
wußte er sich überflüssig und beschloß, still zu verschwinden . Strang
hatte mit den Heimatgenoflen zu tun , auch Falck war dort in Ver¬
handlungen verwickelt , das junge Paar plauderte stockoerliebt am
Fenster und Strongs mutmaßlich künftige Verlobte schien womög¬
lich schon hausfrauenhafte Veranstaltungen mit den Wirtsleuten
zu besprechen. Doch wie sich Arnold der Tür näherte , hatte Eleo¬
nore gleichwohl seine Absicht gemerkt , kam zu ihm und fragte , was
er in der nächsten Zeit zu tun gedenke ? Ob er nicht dennoch trach¬ten wolle, die Dirigentenstelle in Adolfsthal zu erlangen ?

Er schüttelte den Kopf und sagte mit Humor : „Jetzt wart ich,ob sie mich etwa holen . Diverse neue Motive fideln in mir herum.
Und ich kann nun eine Weile arbeiten nach Herzenslust. Du ahnst
nicht, wie fein das ist. Grüß ' mir die anderen ; und meinen Dank
dem König! Die Hand kann ich dir nicht geben , sonst sähe er. daß
ich ausreiße . Und ; du — laß dir 's gut gehen! Leb ' wohl, Leo-
nore ! "

. . . . Als er draußen stand, in der beginnenden Rötung
des schönen Abends, kam es ihm fürchterlich vor , jetzt mit einem
Verein zusammenzuhausen. Da kein Konzert mehr zu geben war ,

ging er in den „Anker" und entschuldigte sich für den Rest der
Reise , da er aus privaten Gründen noch hierbleiben müsse.

Arnold wanderte das vertraute Ufer entlang rheinabwärts ,über eine Stunde . Dann kehrte er um . Die Tagesfarben er¬
loschen, eine um die andere . Der lichtgrüne Strom ward wie
schwarzseidenes Fließen in der Ufernähe, unabgrenzbares Geheim¬nis in den Weiten. Wolkenzüge hieven den Mond meist ver¬
borgen.

Diese Stunde , wann der Strom sich der Nacht ergibt, die war
chm immer die liebste am Rhein gewesen . Nicht satt sah er sichan dem Spiel der Lichter aus den menschenvollen , singenden und
klingenden Abenddampfern. Wie märchenhaft die glänzend er¬
hellten Fensterreihen spiegelnd über die duntte Flut hinzogen, wie
köstlich launisch und doch gesetzmäßig die zitternden, schlängelnden
Lichtbalken im Wasser mitglitten . Wie gespenstisch von kleineren
dunkleren Fahrzeugen die Signallaternen leuchteten . . . .

Ihm ward feierlich wohl zu Mute . „Freiheit ! " fühlte er, freie
Einsamkeit. Und nun erst Einsamkeit in Reife. Das Gären ohne
Ziel beendet ! Alles, selbst der leise Schmerz um den heut ge¬
storbenen Traum , mußte nun dem Künstler fruchtbar werden.

Als Arnold zur Rheinallee des Städtchens zurückkam , schritter sie hindurch, bis er wieder vor dem gräflich Tharnschen, jetzt
Strong -Starkeschen Gittertore stand . . .

Ein uralter Kinderreim kam ihm in den Sinn , wie er ein
paar Augenblicke hindurchschaute . Zuerst war der Reim wohl
auf den Aufgang der Sonne gemünzt, doch jetzt schien er ihm auchfür den Einzug Strongs und Leonorens auf den alten Herrensitz
zu passen — nicht minder aber auf seine eigene neue hoffnungs¬
reiche Einfahrt in das freie Land , das ihm auf alle Fälle — Heimatwar . Und so , doppelsinnig, trutzkräftig summte er im Weiter -
schreiten :

„Machet auf das Tor , machet aus das Tor ,Es kommt ein goldener Wagen !"

Bis mss weiteres liefere ich noch bei Verarbeitung von
allerbestem Eichenlohlcder und sauberer Arbeit bei schnellster
Bedienung :

Herren -Sohle « und »Fleck 8 .20 , genäht 8 .S0
Knaben -Sohle » » -Fleck 2 .80 , genäht 1.
Damen - Soll len und -Fleck 2 . 40 , genäht 2 .00
Kiuder -Sohlcn u, -Fleck 10 Pf . wehr als vorher.

Schuh - Bruder , Sil-ahm-ttultißtt ,
Beste Lpar - uud Feiusohlcrci , hier ,

Kaiserstraße 22 » , ober der Hirschstraße.

Machen Sie einen Versuch mit der

Reform -Ernährung
Und Sie werden finden, daß die

Und Ar
Flcischnot überwunden »
Wohlbefinden,->» erhöht.

Täglich reichhaltige Speisekarte , große A » Wahl in Mehlspeise «;

Reform -Restaurant
Kaisersrraste K6 . Nähe Marktplatz ,

Kaiserstraste 22 t . Stäbe Douglasstraße (Zweiggeschäft).

«« / rr-ox/tsn , AVecks/» , kT/ir'-

» rrr N / O / Vor . Laders .
ÄrKsne.
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Dimstag , den 18. Februar 1913. M
«MlWM Käkl . 8KVNL

Krüserstrske 146 — 'felepbon 840 u. 900
Kapital lVUc. 50000000 .

SS . AbomlemevtS-Vorsttl'vn« der Adteilllllg M
lgraur Adollaemeukslartkaj . « n . S

Zum erstenmal :

Zuleiina .
« n . «

eim ,
54«.

l
>en.

Vrst -

>r ,

Oper in einem Akt von Ferdinand Lion .
Musik von Heinrich Bienstock .

Uraufführung .
Musikalische Leitung : Leopold Reich wein .

Szenische Leitung : Peter Dumas .
Personen :

Znlnnra . Giselia Tercs.
SchemrÄdin . . . . . . . . . . W. von Sckwind .
Achmet - . Pancko Kocken .
Eine Zirkassierin . R . Schüller-Ethofer .
Ein Aufseher . Eugeu Kalnbach.
Erste 1 sTH. Müller-Reichel.
Zweite ? Haremsfrau . < Johanna Lllayer.
Dritte 1 iFrieda Mayer.

Haremsfmnen, Diener.
Die Tänze Zuleimas sind von Paula Allegri - Bayl

einstudiert.

8o

Hierauf :
Zum erstenmal :

Der farendt Schüler
inr ssaradeis.

Ein Fastnachtsspiel in zwei Bildern , nach Hans Sachs
für die Bühne neu eingerichtet und in Musik gesetzt von

Fritz Koennecke ,
Uraufführung .

Musikalische Leitung : Leopold Reichwein .
Szenische Leitung : Peters DumaS .

Personen des Spiel » :
Der farendt Schüler . Hans Sirwert .
Die Bäurin . Marg Bruntsch .
Der Baur . W , von Schwind.
Der Dorfälteste . Fritz Mechter .

Bauern und Bäuerinnen.
15. Jahrhundert . — Mitteldeutschland .

Die Vorstellung beginnt ohne Ouvertüre.
Die neuen Dekorationen sind von Albert Wolf entworfen

und ausgcführt.
Nach der ersten Oper größere Pause.

Kaste-Eröffnung 7 Uhr.
Anfang: ' K8 Uhr. Ende : gegen 10 Uhr.
Ter freie Eintritt ist für heute aufgehoben.

Preise der Plätze : Balkon 1. Abteilung 6.—,
Sperrsitz l . Abt. 4.50 ulw.

Spielpla «
für die Zeit »om 16. bis mit 23 . Februar 1913.

») In Karlsruhe langegeden ist der Preis für Sperrsitz I. Abt.)
Donnerstag , 20. Febr. v 40. Neu einstudiert : ..Der Erb¬

förster", Trauerspiel in 5 Akten von Otto Ludwig. 7 bis
1» Uhr . (4 -»)

Freitag , 21 . Febr . L 40. „Madame Butterfly" , Tragödie einer
Japanerin in 9 Akten von Puccim. ' --8 vis gegen
10 Uhr. (4 ^ k>0 A )

Samstag , 22 . Febr. v 40. „Einen Jux will er sich machen",
Posse mit Gesang in 4 Akte » von Nestroy . »rr8 bis nach
».« 11 Uhr . (4 ^ 50M

Sonntag , 23 . Febr . 27 . Porstellimg außer Abonnement . Ein¬
maliges Gastspiel des .«ammersängcrs Prozessor I)r. von
Baiy vom Hoiiheaier in München : »Tannhäuler » ud der
Sängerkrieg airs Wartburg" in 3 Akten oon R . Wagner .
Tannkäuser: Dr vou Bary als Gast. 6 bis nach
' /. lO Uhr.

b) In Baden-Baden.
Mittwoch , 19 . Febr. 21 . Abonnements - Vorstellung . -k'a^ Ill-ri»

rnsti<-»na » l Sizilianische Bimenrelne ), Melodrama in l Akt
von Mascagni . — „ Der Bajazzo"

, Draina i» 2 Akten und
eurem Prolog vou Leoucaoallo. ' ,-7— »^10 Uhr.

i»° i °Mt Meiaige : krMMniWrecdt .

llis ikimslrdiülrm .
Nodernes film-Drama in 3 mieten.

Zigber 6as beste u. autsebenerrexendste N« ster-
werk der deutscken Filmindustrie

Pexie : Direktor Volten - kaeckers , Direktor O. IVIIdelm ,
llaupteiarsteller : sirl. i4enne Koeler , Herr lleo peukert ,

Herr L . V^ ilir elm vom dicktspielkaur veriin .
Direktion kolten - vaecker .

856 780 Personen Kaden in Berlin diesen film besicktixt
und Kaden idrer slaunenden kevunderunx unverkoklen ^ us-
riruck xexeben , alle xroöen Teitunoen Kaden lobende Kritiken
gekrackt unci wird dieses siilm-Dram» klar Taxesxespräck
m Karlsruhe sein.

^ uskübninL aller danlcmakl §en Oesckäkts .

VermittlunZ u. Onterbrin ^unz von ttz-po -
tbelcenxeldernunterLünstlZsterVerrlnsunZ
6er klnterlexten LetraM bis rum ^ nlaxe -

l 'ermla .

LlakNcammer .

EakS » lüstropvl
Kallsrltrahe

^Sglicti üüiMer - lionrert.
Vorrügllcks Kücke .

2um kekuck lallet köklidilt ein

<1

W3 ! ci8Ü - 3886 30 .

>^us 6er Nengs

MliennirmeM
Huminvni » tlsboii vir

besonders bsrvor :

Drama w
3 ^. ktsn -

.-Ktz , A- -

kein incliscksr ^ ss
der LüllLls^L-Vea-OowpLllZk, Oaioutta , doeksemss ^ rvma und
ssbr ausxisbix, in OrissmaI -?Lekunz.'Sv und ru Ori -rioal-preiLLll

per Istd. LIK . 2 .50 , 3.—, 3.50, 4.— und 5H0 bei

8 . Vloolcavi -
,

kezW - VerLis

Kslienis
7^ c . v .

Dis »uk Disvstax,
äsv 18. pedruar »v-

kN»» a « »> t .
«ina >. Ssv klillt » n » , Kn»

a « « L8 . p « -
kiaoet a « kNo»

Tagesanzeiger.
(Näheres wolle man au« den betr . Inserate» .erschrn.1

i« -

Lsvlon
Iss

direKt vom Imxol-tour
2.30, S.—, 4.— p lst -nü

Tso i»t VortraiwiWartikol, » »«
äul -k« «öl »«,, Uschtik nur chrrek
Laaklvurs , wsiäo üsv ÜOE -r-

danäÄ.
Lsnl LoksHen

Orossb. liollivtdrant
knt »pni «»» ea »ün . 48 .

Dienstag » 18 . Februar
Eolestenm. 8 Uhr Vorstellung .
» Gdrnztl eater . Vorstellung .

1 iß

»
«.

r »,,rr . Vorstellung .« elt,j ; inrniai >mr <" h Vorstellung
» «nrr -kiincm - tosiropk . Vorstellg .« ttrapol - Theatcr . Vorstellung ,« »trol kino . Vorsrcllung .
>!>re«m. Vorstellung .
^ 4t,t iclc . Vorstellung .
Eldorado- Kino . Vo stellung.
Etziser-Panorama . Geöffnet vorr bis »ir,t> Uhr.
^ »gemeinde . MstgNeder u. Zög¬
ere 8— 10 Ubr, Zeutrallurichakt.

wrinrnverein . »>rS—10 Uhr
^^ sten , Bürgerschule (Gartenstr.)

Turngcscllschast . Ausübende Mit¬
glieder »> - i - Ubr, Realgs>niia >iim.

Hotel Nowack. 4 mrd »<r9 Uhr
Vo>träge für Damm .

Einirachtsarl . ' S Uhr Voitrag
oo» Schuststeller Peters .

Allgem . Deutscher Sprachverein .' -̂ 9 Uhr Plattdeutscher Abend im
Saale dm East Hildenbland.

Rkad . Ski Klnb . 8 Uhr Winter¬
abend im r>i,usk >eibause.

Jiitzruwcntalvcrciu . 8 Uhr KouzeN
im. Museum .

Kleiner Festhallesaal . 8 Uhr
Udet Ouai tell.

Eaf « Pauer . 9 Uhr Animatorfest

meines

/ü/- Dame/l -^ llk^
O/enL/aF cken /8. /^eb/-. /9/^

t Leliillenti -We N kek koekkrtnl §8e

k^strspol Iksstsr
vl « » »ü» g , Wislmovk , v « nn « n» 1» g u .

^ us »vw reieddalttzsu l 'roxesmw :

tzllkMMWMlNMbstl '
L»pLnn« r<j«s Dni»»» in 2 Stilen aus
ävr vorüsdmvn russiseden

v 38 1°oc>686xp6nimen1.
Drama ia 2 ^ ktsn.

/ c/r me ^ s San2 besonc/ek 'L bes (?ebk sern ,s/e/5 ^Veuaetken vom em/ac/eu b/s rum
e/eFan/sskea 5»sk-/Le/- und Mener 6euVö und

LVrellFm
'sss meines eigenen / l/e/Zek-s ru 6en

mZ/l/Fs/sn Versen ru bringen.
^nk' Se/7. Lss/e/r/tFllnF 6ek° so/ron e/nM/ -o//snen
?>ün/a5rs - /Vell/re//en /ade re/r /rö///c/rsk ein .

l^em/rerme/'
/ F Fi

. ... . .Ä

.
lllAl « Ml >

Lok« Lalssr -Lllos nnü
SoklUorstrassv .

Itotti
Kok vrogerl«.

Oobo auf sLmtllvbs

lisffenltieillkf-
Uislkf- unc!

?3letot8 !off-
8k 8t6N

1Z°
!° ksds «

i L^svr- sieevob s^ ir lobnend ,
Zdiistor V6i dso Keiov verabreiodt

Kaiserstr . 133, 11rsppe boed ,
Mux . Krsllrstr, d. d. Kt. Lirebs.
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Dakkiagung. Todes Anzeige.Für die vielen Beweise

herzlicher Teilnahmean dem
schweren Verlust unseres

HiiinttiriiiiiiiiiiiriiiiiiiiiiriiiiGiininniiiiiiniiiiiiinniniiiinnIttninnirLnrv
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meinen innigst-

geliebte» Gatten, unseren treubesorgten Bäte», Sohn , Bruder,
Schwager und Onkel

lieben Sohnes

Ludwiq
für tue trostreichen Worte des
Herrn Geistlichen und für
die vielen Blmnenspenden ,
sagen herzlichen Dank. Gartnererbesitzer ,
vli tliltr» -»« » IlitttdlleS »i,

Julius Beck
nebst Familie.

nach langem , schwerem Leiden gestern abend 6 Uhr , wohlvor¬
bereitet mit den heiligen Tröstungen unserer Kirche, zu sich
zu rufen .

kelilöi - altei' IVIalaga , kkWMgarantiert rein, äir-'ktvr Lomiu ,- l- t 't . hllc . 1 .- , -/, ssl. » lk. 1.80,I .tr.- b' l. LIK . 2.30,osten vom k'as«, T,itor bllc. 2.20

clsu bsstsn sriZlisLlisli
u . clsuiöelisa

in Ltoffsn .

tektöl ' fl'anr . Ooglno
in Hasoben vn <l vom k'ass von

äirvktem l1o?i„x.
l. ipt0N-l68

Istä . ^ 2 20. 2 .80 .3.20, 3 .80 , 4.75 ,
KM -Iie
? t,I. 2. Z8 , 2. ->8
3.38 . 3.58 . 4 .- , 5 .- , 6.-

lee Memmen
klä . 2 .88. 3 20,3.98. 5 .20 . 8.40,

offenv ioes

Karlsruhe, dm 17. Februar 1913.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Veronika Mark , geb . Benkert .

Die Beerdigung findet am Dienstag, den 18. ds. Ms .,
nachmittags 4 Uhr , von der Friedhofkapclle aus statt .

hlsiliisibsli
^ -NH sllf 6is kommsntts Laison

srlaubsn wir uns Zanr sr -

ßsbsnst anTUTSiZsn .
LYL3

vLllKSLgllllg .

kkä . ^t! 1.80. 2 . 18, 2.58. 3.—, 3.58,4.58 , 5.- .

k'vr ci 'v vielen Leweiss kerriiober ^ eiinabme
bei äem uns so sodrv er boti offenen Verluste meiner
sieden d'ru», unserer lieden guten ^lutd r, Leinvieh er-
mutter, OroLmutter , Leiiwsster, Loinrügerio unä
I 'antv, ssti ' llie Überaus rabireiob n Llumenspsuclen ,für cliv grvüe Leteiligung rur letzten liuliestütte ,sowie kür riis tiostreioden >Vvrts cies Herrn
Vikar VI ülier spreoden wir unseren dor^liedsten
Dank aus.

Z.MM
Im Vlamsn 6er trauernden Hinterbliebenen:

^ IläköaZ Lobveiäeiineisttzr.

rSÜMchkev -
L Erbprinzenstras

Tetephou 74
Laiserstraste 245

^ Tetephou L388
^ empfiehlt für Gesellschaftm
? wü> Festlichkeitm sei» grobes
^ Lager in feinsten
I Taseläpfelll, Limen.
Z Valemo -Llulorangen
7 uub blonde vrangeu.
Z Mandarinen .I blaue Brüsseler Trauben .
I Gold-Trauben.
^ Ananas . Sanaven .
Z fSmlllcheSüdfröchke .
z frische frauz. Gemüse,
z Lbsk- und Gemüse-
z Konserven.

L ârlsrube, äev 17. k'ebruar 1913.
Lsseuweiostr. 88 IV.

2 igsppen
uns kLuctitabske , anerkannt vorrügl . Qualitäten

empkietilt

kilimerlclier löoreii - kxi>MM.Kaiserstrake 152.

Kreuz-Thtrmalbäder
(Heißluft),

ärztlich empfohlen,
sind von 9 bis 6 Uhr jeden Wo¬
chentag zu haben bei

H. Schneebeli, Magiretopath,
Erbprinzenstroße 29. Eingang_

Larlsrndor Möbolkallo
« >

r
Her MeiverlMler -eevolleiittlillks le. 6. m. d. L)
7ktepbon 2487 Nbrrenstrasss 48 stetepkon 2437

KMilW iSM i» tlWiM SlSliMtMlA
sowie Linrslmöbola.

Li» «»« r »dvl!>e»tio », aaok jenem gegedeee, Lataenek,.
Ltgma «

Unsere Lperisl-sldtellung

keine flel -nen -äckneicler 'ei
rtedt unter Leitung erstklassiger streifte . für taäsiiosen
Litt u . eisgsnte Ttuslübrung birgt 4er stuk unserer firme.

Mel L Veit .
LpSTiLl - ^ btsi '
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in svlliexvnvn prvisvortvn tzualitätoo.
8s>o?. ,uiitht : Iraner - Vareu

für eoUtto «odvarmv Llotäor in « llsn 6«nr« .
XonK >*msiHi > en - 8Ko § § S ^
» W " ^ Llsi »- 8l0kLs -

WI
in rvieber Xusmrabl.

7rikot - l _6ibw38oks , MrLL
dIoriri3s »^ /oiiI ( iek (1ulIg , Festem ? roki vr. täger ,

von xroüor saaicürsr Ueüsutunx .
I!6süklli' b3IIl!iVig ! ! !l! ö ! i! lI!1A , System vr . l.»bw»ea,

srvioii uns «edmiegsam, viv 8»i«tv.
kegli

'Lk gezttlötte ljritei-beiiiklLjilek ^kür LIilitLr uneutbukrliok .
Locken und 8lrümpfs .
klueen - flanelle .
kiiümii oni! ünterförile .

iLSOilSNlÜLilöp , weis» ll. farbig :,
»n<1 sonstige ksabsttsv io allerlei gUto.billig .

Speise - , Mohn - , Schlaf - und Fremdensilnmer .

Ersparnis Leines zweiten
chranke s.

VakenkAesoM'Kleideru.VüscheschranI
hier bestens eingeführtes u . praktischstes Möbelstück .

v

Aufnahme von LG Aleidunasstücken und einer großen Anzahl Wäsche
und hüte. — Extra - Vorrichtung für Schirme und pelzwaren.
Lieferbar in allen Holzarten , mit und ohne Spiegel .

Alleinverkauf bei - W8

Lazarus Bär Wwe . Möbelmagazin
1925 Lelephon ^925 , Zirkel 3 , Lcke der Waldhornstraße .

s
v :
«7
<»

<»

<»
Bis jetzt habe ich dieselben auswärts verkauft nach : Augsburg ,Baden , Bühl , Esch , Frankfurt , Freiburg , Hannover ,
Heidelberg , höchst , hornberg , Aiel , Mannheim , Meh ,
rnünchen , Gppenau , Posen , praa , Rastatt , Straßburg ,

Stuttgart und VilliNgen .

o
<»

FLüchen - Linrichtungen und Vorplatzinöbel .

AMMe V. t 'slwv » ,
von 1'erlvn

miä
von LI« d.

l
7.
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latt.
Siertes Blatt.

Deutscher Reichstag .
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin. 17 . Februar .
Präsident Dr. Saempf eröffnet die Sitzung um
Ar 20 Minuten .
As Andenken des verstorbenen Abgeord¬

neten Dr . Schädler (Zentr .) wird von dem
Asidenten in einem längeren Nachruf geehrt, in
^ er den Verstorbenen als einen treuen und eifvi-^ Kollegen schildert , sowie durch Erheben von den

«n»

W

Hierauf wird die zweite Beratung des Etats der
^ jchspost- und Telegraphenverwaltung fortgesetzt,

jlbg. Zubeil (Soz . ) : Die Sozialdemokratie wird
Etat so lange ablehnen, als die Mehrheit dieses

auses Unsummen für unkulturelle Zwecke be-
Mgt. ( !) Für die Beamtenwünsche hat der Herr

Mitssekretär stets ein glattes Nein . ( !) Don seinen
2 gS0 °<i Gehalt möge der Herr Staatssekretär ein

22 k Jahre lang 10 000 -1t für die unteren Beamten

^ eben : dann wird er am eigenen Körper erfahren,
2 » es heißt , in Berlin als Junggeselle mit 4000 -1t

Azukommen . Die Telegraphenarbeiter , die fern von
Ar Wohnung ihre Arbeitsplätze haben, sollten die
An - und Feiertage bezahlt erhalten . Eine Auf-
Gerung der Markenoerkäuferinnen ist dringend not-
ENÜig. Es trifft nicht zu , daß die Mehrzahl der
Jemen Witwen sind und außer 2 .70 -1t eine Pen -
M beziehen. Dem Reichstag sollte wieder einmal
A Nachweisung vorgelegt werden, aus der zu er¬
sehen ist, wie die Gratifikationen und Unter -
Atzungen für die höheren und mittleren Beamten
Urteilt werden. Die Verwaltung der Krankenkassen
Kr Postbeamten, die jetzt in den Händen der Ober-
Mdirektionen ist, sollte man den Postbeamten selbst
Anlassen und auch die Unterbeamten heranziehen.

Lbg . Kiel (Dorische . Dp.) : Die Finanzreform hat
vohl die Einnahmen zunächst vermehrt , die Lebens¬
haltung der Beamten ist aber verteuert worden. Wir
Nüssen endlich die Besteuerung des Konsums ein -
Mm und eine Besitz st euer schaffen . Ich kann
MS eigener Erfahrung Mitteilen , daß die Postbeam¬
ten, mögen sie noch so unzufrieden sein, niemals
Sozialdemokraten werden. (Zuruf des Abgeordneten
Ledebour : Aus Angst!) Nicht aus Angst, son-
krn aus Klugheit. Ich habe die feste Zuversicht zu
kr Reichsregierung, daß die Wünsche des Reichs¬
tes gehört werden. Die Festlegung der Postscheck-
« dnung in der Form eines Gesetzes würde unseren
Wuschen durchaus entsprechen . Das billigere Welt-

wrto könnte schon heute eingeführt werden, da
meisten Staaten schon jetzt dazu bereit sind .

Tiner Regierungs -Jubiläumsmarke legen wir große
Andeutung bei ; wir können dem Auslande gegenüber
mit Recht auf die 25jährige Friedensregierung des
Kaisers Hinweisen . (Beifall .)

Vizepräsident Paasche bittet die Redner , nicht das¬
selbe Gebiet der Postverwaltung zu behandeln.

Lbg. Kuckhoff (Ztr .) : Den Postunterbeamten ist
« der mit einer dreistündigen Zubeilschen Rede, noch
mit Wendelschen Simplizissimuswjtzen geholfen.
iLraoo !) Die Beamten verbitten sich die sozial¬
demokratischen Beleidigungen. (Beifall bei der Mehr-
Kit .) Wir stehen auf dem Standpunkte , daß die Ge¬
eilter der Postbeamten nicht ausreichen. Die Ost-
« rkenzulage hätte nicht erst eingeführt werden sol-

Staatssekretär kraetke : Daß den Unterbeamten die
Pstmarkenzulage als eine Last dünkt , ist mir nicht
bekannt . (Sehr gut !) Es ist auch noch nicht gelun¬
gen , auch nur einen Fall anz
Post-Unterbeamter durch di« L
bestimmten Parteirichtung zugef .
Der Vorwurf der Korruption ist daher nicht stich¬
haltig. Eine Differenzierung der Militär - und Zivil-
mwärter ist nicht beabsichtigt . Bei der Besoldungs¬
ordnung sind bei allen Gehaltsklassen die Gründe für
and wider eingehend erörtert worden. Einzelne
Kategorien müssen sich fügen. Ich muß mich dagegen
verwahren, als ob ich die Feststellung der Gehälter
«einem Kollegen Kühn überlassen hätte.

Lbg. Llc. Mumm : Die Kinderzulagen haben
«ntschieden Wert ; sie haben sich in einzelnen Gegen¬
teil bewährt. Für die Altpensionäre muß mehr ge¬
schehen.

Nach weiteren Ausführungen des Abg. Südekum
«ird der Gehalt des Staatssekretärs bewilligt.

Me Resolution auf Gleichstellung der Postbeamten
* Elsaß - Lothringen mit den Beamten der

«e

2lN

Ausreise.
Bon Kurt Süchler (Hamburg).

(Nachdruck verboten.)
Die Barkasse stürmt durch das Dunkel. Auf dem

*kvösen Wasser des Hamburger Hafens liegen schau¬
ende Lichter wie schimmernde Flecken . Masten
Khen in der Luft wie steife schwarze Finger . Aus
^ ewig klatschenden Wasser wachsen dunkle Schiffs-
*inde steil heraus . Lafaren hängen wie weit auf-
Kchsene rote und grüne Augen an den Schiffen,
«chter werfen sich aus den Fensterketten der Lager-
* user aufs Wasser und lassen sich schaukeln. Ein
«Mer Nebelregen stäubt in der Luft.

Dar einer ungeheuren schwarzen Wand, die steil
dem Master kommt , gleiten wir vorbei. Heber

Aaren Köpfen ein Scheinwerfer . Ein Kommando.
A Varkaste stoppt. Wir liegen dicht vorm Fallreep

. Cap Finisterre "
. die noch in der Nacht ihre

kreise nach Südamerika antreten will.
Ein Jahr lang erst fährt di« „Cap Finisterre "

, das
Eheste Schiff der Hamburg -Südamerika -Linie, zwi-

Hamburg, Rio de Janeiro und Buenos Aires,
ein breit aufwachsender Turm mit seinem

Aantischen Aufbau . Wie ein Palasthotel mit seinen
Änderten von Gästen, die den Dampfer immer noch

Zur letzten Kammer gefüllt haben. Wie ein
M «er und selbstbewußter Triumphator deutschen
^ ksssbaus und deutschen Verkehrs.

einem elektrisch betriebenen Aufzug von
zu Deck . Ueber breite Gänge von Saal zu

7^ !, von Kabine zu Kabine. Alles blank , sauber
leuchtend für die neue Reise . Aus den tadel-

A blauen Hosen und weißen Jacken der Stewards
Stäubchen. Cs ist wie in einem vornehmen

Mel der Schweiz, kurz vor der Saison , unmittelbar
M dem Ansturn) der Gäste. Noch sind sie nicht da.

ü blanken Instrumenten wartet auf dem Prome -
"rdeck die Schiffskapelle.
^ ur die Zwischendecker sind schon an Bord . Wie

Karlsruher Tagblatt, Dienstag, den 18 . Februar 1913.
Reichseisenbahnen mit Bezug auf die nicht pensions¬
fähigen Zulagen wird angenommen.

Bei Titel IV wird die Weiterberatung auf Diens -
tag 1 Uhr vertagt . Vorher : Kurze Anfragen und
Wahlprüfungen .

Schluß 6-1 Uhr .

Die Generalversammlung des Lundes
der Landwirte.

> (Eigener Drahtbericht .)
Berlin . 17 . Febr . Die heutige Generalversamm¬

lung des Bundes der Landwirte sandte an den
Kaiser folgendes Huldigungstelegramm :

„Die Generalversammlung des Bundes der Land¬
wirte bringt in unwandelbarer Treue Ew . Maje¬
stät zu allerhöchst deren Wjährigem Regierungs¬
jubiläum ihre Huldigung dar . Die deutsche Land¬
wirtschaft, von Dank erfüllt für die gnädige Förde¬
rung , die sie durch Ew . Majestät erfährt und stolz
auf die Mitarbeit Ew . Majestät in ihrem Beruf ,
wird in ernster Arbeit bestrebt sein, die ihr gestell¬
ten , von Ew . Majestät selbst als zutreffend und not¬
wendig anerkannten großen Aufgaben zu erfüllen :
Alleinige Sicherstellung der Ernährung des deutschen
Volkes auf der deutschen Scholle. Stärkung der
Wehrkraft und Nährkraft unseres Volkes und , der
Mahnung Ew . Majestät entsprechend, ihrer Wesens¬
art gemäß die Erhaltung von Gottesfurcht und
Kaisertreue . Die deutsche Landwirtschaft wird , wie
bisher , niemals versagen , wenn es gilt , einzutreten
für Kaiser und Reich und so auch in Zukunft be¬
weisen, daß in ihr noch der alte Geist der Treue
und Opferwilligkeit lebt, welcher vor 100 Jahren
ihre Vorfahren beseelte."

An die Prinzessin Viktoria Luise
wurde ein Telegramm gesandt folgenden Inhalts :
„Unserer Prinzessin und Ihrem Verlobten bringen
7000 deutsche Bauern ihre Glück- und Segens -
wünscke dar !"

Berlin , 17. Febr . (Eigener Drahtbericht.) In der
heutigen Generalversammlung des Bundes der Land¬
wirte im Zirkus Busch , die von etwa 7000 Personen
besucht war , ergriff zunächst der Vorsitzende , Frei¬
herr von W a n g e n h e i m-Klein-Ziegel das Wart
zu einer Eröffnungsansprache . Er beklagte die im
vorigen Jahre in den landwirtschaftlichen Zollschutz
gelegte Bresche ; eine Fleischteuevung erklärte er, sei
wohl vorhanden , aber von einer Fleischnot könne
keine Rede sein. Der Redner erwähnte ferner die
Rede des Landwirtschaftsministers im Landes-Oeka-
nonnekollegium und die Ausführungen des Kaisers
im Deutschen Landwirtschaftsrat , die die Landwirte
mit großer Freude begrüßen könnten. Dann sprach
der Bundesvorsitzende Dr. Rösicke über die frühe¬
ren und künftigen Aufgaben des Bundes der Land¬
wirte , wobei er insbesondere die Notwendigkeit des
Festhaltens an der Schutzpolitik betonte. Darauf
nahm man einen Antrag auf Erhöhung des Mit¬
gliederbeitrages an . Dr . Diederich Hahn erstattete
den Geschäftsbericht .

Heer und Aalte.
Die Tirpih-Rede und der Staad des Grvhkampf-

schiffbaus .
Man schreibt uns : Die Erklärung , die Groß¬

admiral v . Tirpitz kürzlich in der Reichshaushalts ,
tommission abgegeben hat, wonach er von seinem
Standpunkt aus ein deutsch-englisches Flottenoerhält »
nis von 10 : 16 sür die nächsten Jahre als annehm¬
bar anerkennt, läßt einen Ueberblck über den gegen¬
wärtigen Stand des Großkampfschiffbaus bei den
Mächten angezeigt erscheinen . Hierbei treten die
außerordentlichen Anstrengungen , die Rußland
macht , um in den Besitz einer modernen Großkamps,
jchifflotte zu gelangen, zum ersten Male bedeutungs¬
voll dadurch hervor, daß es zurzeit in der zweiten
Stelle nach England steht , welchen Platz wir bis¬
her inne hatten . Es sind zurzeit 11 moderne Kampf¬
schiffe auf russischen Werften im Bau , während bei
uns nur 10 sich im Ausbau befinden. Bor kurzem
wurden in Rußland 4 Panzerkreuzer von je 30000
Tonnen in Bau gegeben , die mit 12 35F Zenti¬
meter-Kanonen armiert werden sollen . Weiter sind
4 Linienschiffe der Gangut -Klaste zu 23 000 Tonnen
für die Ostseefloite bereits vom Stapel gelaufen . Sie

werden im nächsten Jahre fertiggestellt, und die
Kriegsbereitschaft von 3 22 500 Tonnen großen
Linienschiffen für die Schwarze-Meer -Flotte , die mit
12 30,5 Zentimeter - Geschützen bestückt werden, soll
im Jahre 1916 erfolgen.

Die Engländer fördern gegenwärtig den Bau
und Ausl>au von im ganzen 14 Großkampfschiffen,
3 Linienschiffe der King-George-Klasse (23370 Ton¬
nen, 10 34,3 Zentimeter - Geschütze) werden in diesem
Jahre fertig. 4 Schisse der Delhi -Klasse (25 400
Tonnen , gleiche Armierung ) Anfang und Mitte 1914 ,
4 des neuen Queen-Elisabeth-Typs (27 400 Tonnen ,
angeblich 8 38 Zentimeter -Geschütze) im Herbst 1914
und Anfang 1915 . Weiter sind 3 Panzerkreuzer
„Australia"

(19100 Tonnen , 8 30,5 Zentimeter -
Kanonen) , „Queen Mary " und „Tiger" (27 430 Ton¬
nen und 28 500 Tonnen , 8 34,3 Zentimeter -
Kanonen) im Ausbau , von denen zwei in
diesem Jahre und einer 1914 fertig werden .
Unser Großkampfschisfbau (10) erstreckt sich zurzeit
aus dem Ausbau der 3 Schiffe der Kaiserin-Klasse
(27 700 Tonnen ), die in diesem Jahre seebereit wer¬
den , auf 4 weitere (Ersatz „Kurfürst Friedrich Wil¬
helm"

, „Weißenburg"
, „Brandenburg "

, „8 "), von
denen 3 1914 und 1 1915 fertiggestellt werden
sollen , sowie auf 3 Panzerkreuzer („Seydlitz"

, „li ",
Ersatz „Kaiserin Augusta"

) , von denen der erstere
in diesem Jahr , die beiden andern 1914 und 1915
seefähig werden sollen.

Nach diesen drei Großmächten folgt Frankreich ,
das 7 Großkampfschiffe im Bau hat , 2 weitere sollen
zu der gleichen Zeit 1914 kampfbereit werden , und
die 3 neuen ( ,,Provenca " -Klasse) werden 1915 folgen.
Italien und Japan haben zurzeit je 5 Groß -
kompfschiffe im Bau . Der „Fuso" mit 31300 Tonnen
und 12 35,6 Zentimeter -Kanonen , der 1915 fertig
sein soll , ist das größte Kriegsschiff , das bisher auf
Stapel gelegt wurde. Don den andern japanischen
Schiffen (je 27 940 ) werden 1 1913, 1 1914 und
die übrigen 1915 kampfbereit. Von den italienischen
Linienschiffen vollenden 3 in diesem Jahre ihre Aus¬
rüstung, 2 1914. Sie sind 21500 und 22 500 Ton¬
nen groß und werden mit 13 30,5 Zentimeter Geschüt¬
zen bestückt. Schließlich baut Oesterreich -Ungarn 3
Großkampsschiffe (21300 Tonnen , 12 30,5 Zentimeter -
Kanonen), von denen 1 demnächst , die übrigen 1914
fertiggestellt werden.

Stellt man Dreibund und Dreiverband gegenüber,
so baut der erstere 18 Großkampfschiffe zurzeit, der
letztere aber 32 . Das Uebergewicht fällt in der
Hauptsache auf das Konto Rußlands , Lessen Flotte
mit der Zeit ein bedeutungsvoller Faktor zu werden
verspricht .

Schule und Kirche.
Die Ausländersrage in der badischen

Landeskirche .
Unter dieser Ueberschrift bringt der „Bote aus

Kurpfalz "
, auf den schon wiederholt im „Karls¬

ruher Tagblatt " „empfehlend" hingewiesen wurde ,
einen großen Artikel , der eine Gefahr für die
badische Landeskirche darin erblickt , daß
sich unter den aufgenommenen Psarrkandidaten so
viel« Nichtbadener („Ausländer ") befinden .
Zuerst wird dem Oderkirchenrat zu bedenken ge¬
geben, daß der enorme Zudrang zu den anderen
Berufen doch in adsehbarer Zeit auch viele Lan¬
deskinder bewegen wird , dos Studium der
Theologie zu ergreifen . Wozu die ohnehin wenigen
Plätze den Kindern des Landes im voraus weg¬
nehmen ? Weiter sei es fraglich , ob sich ein etwa
in Norddeutschland und dagu noch in einer Groß¬
stadt Ausgewachsener in die eigentümlichen
Verhältnisse unserer meist ländlichen badi¬
schen Kirche einfinde . Manche sind nur deshalb
nach Baden gekommen, weil sie sich „daheim " un¬
behaglich fühlten , und weil sie in Baden das Land
ihrer Sehnsucht erblickten . Wer im gelobten
Lande angekommen , würden sie dessen Verhältnisse
mangelhaft und unerträglich finden , Lärm
machen , die kühnen Reformatoren spielen und
unsere Verhältnisse durcheinander bringen . Unsere
guten „Eingeborenen " lasten sich verwirren und zur
willenlosen Gefolgschaft verleiten . So¬
dann würden manche „Ausländer " in der Landes¬
kirche Forderungen aufstellen , die ihr höchst

in einem Feldlager laufen sie durcheinander. Deutsche
Auswanderer , Galizier , Rüsten, Polen , Männer ,
Weiber und Kinder. Sie beugen sich über die Ree¬
ling der oberen Decks im Hinterschiff . Sie kauern
im matt erhellten Dunkel zwischen Tauwerk und
Eisengerät. Stehen in Gruppen zusammen und
sprechen in rauhen Sprachen von Elend, Enttäuschung,
Hoffnungen. Südamerika winkt. Was bringt die
neue Heimat? Aufstieg oder Untergang ? Da steht
ein junger schwarzer Bursche und schaut starr über
das Master. Weit in der Ferne , da glänzen die Lich-
ter nicht mehr haufenweis . Da ist die Elbe, da ist
das Meer, da ist die Fahrstraße zur neuen Heimat.
Seine Augen glänzen. Eine Faust reckt sich aus
der Nacht. Zwischen den Fingern blitzt das Geld.
Wird er die Kraft haben, die Finger auseinander zu
reißen , um das Geld in seine Tasche zu stopfen ? Da
ist für alle die neue Heimat. Arbeit und Geld, Geld.
Neues Leben, heraus aus dem Elend, Aufstieg in die
Freiheit .

Auffällig viel junge Rüsten sind an Bord . Kräftige,
schlank gewachsene Kerle. Sie sind, sagt man , über
die Grenze entwichen, um dem Krieg zu entgehen,
den man ihnen prophezeit hat . Sie wollen ihr Blut
für sich, nicht für fremde Interessen . Sie brauchen
ihre Fäuste für ihr Leben, nicht für einen ungelieb¬
ten Herrscher . Auch viel hübsche, ein wenig ge¬
drungene Mädchen sind da . Polinnen , Galizierirmen.
Mit blanken Augen und schwarzem Haar , dos ihnen
in langen Zöpfen über den Rücken hängt . Ein
trostloses Kapitel rollt auf. Wie viele von ihnen
nach Argentinien , um in verrufenen Häusern zu ver¬
schwinden ? Manche von ihnen wissen nicht, was
drüben in der neuen Heimat aus sie wartet . Do
war ein vornehmer Herr , der sie anwarb . Warum
sollten sie nicht mit übers große Master? Gutes
Leben — Geld — wer mag zu Hause im Elend
bleiben?

Ein flotter Marsch stürmt über die Decks. Cln
kleiner Dampfer berührt den Rumps der mächtigen
„Cap Finisterre ", und die Pastagiere kommen über

das Fallreep an Bord . Deutsch«, Spanier , Portu¬
giesen — alles, was so zwischen Europa uick Süd¬
amerika hin und her treibt . Die Pastagiere steuern
auf ihre Kabinen los und verstauen ihr Gepäck .
Inzwischen lausen die lieben Angehörigen^ die zum
Abschied mit auf das Schiff gekommen sind, staunend
durch die Räume des schwimmenden Palastes , be¬
wundern den unvergleichlichen Speisesaal mit seinen
mahagonigestreiften Pilastern , der in seiner ganzen
Ausdehnung durch zwei volle Deckshöhen hindurch¬
geht. Man schreitet durch den üppigen glas-
überkuppelten Wintergarten mit seinen grünen Pal¬
men vor kühlen Marmorwänden , durch die Rauch,
salons in ihrer Mahagoniherrlichkeit, durch die
luxuriösen Staatskabinen , in denen breit und massiv
die Paradiesbetten prunken, steckt den Kopf in das
warme Treibhaus , wo es von Veilchen , Nelken und
Maiglöckchen und frischer Gartenerde köstlich duftet,
und steigt hinauf zum Schwimmbassin, in dem, wäh¬
rend der ersten vier Hin- und Rückreisen etwa 850V
Schwimmbäder genommen worden sind.

Ein Leben wie auf einem Jahrmarkt . In den
Rauchsalons sitzt man schwatzend und bechernd bei¬
sammen. Der Abschiedssekt schäumt , das Abschieds¬
bier fließt in Strömen . Die Schiffsküche spendiert
dazu in edler Freigebigkeit Sandwiches , ganze Schüs¬
seln voll . Alles schmaust und trinkt sich über den
Schmerz des Abschieds hinweg. Und die Schiffs-
kapelle spielt immer hintereinander weg : „Muß i
denn, muß i denn zum Städtle hinaus —"

. Viele
Tränen kollern . Schnupftücher fliegen an die Augen
und Nasen, neue Becher werden gehoben, Hände wer-
den gedrückt, schüchterne Küste getauscht . Vornehme
Araentinier und Portugiesen mit ihren noch vor¬
nehmeren schwarzhaarigen und dunkeläugigen Frauen ,
Brillanten hängen in ihren Ohren , dick wie Kinds-
fauste , wandern ruhig und gelassen durch diese Sym¬
phonie des Abschieds .

Da gellen die Signale , Trompetenstöße flattern .
Elektrische Glocken lärmen . Ein Höllenspektakel .
Selbst der blindeste Pastagier hinter einer Tauwerk¬
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gefährlich sind , z . B . Trennung von Staat und
Kirche , Entfernung des Großherzogs als Landes¬
bischof , der sie bestätigt hat , Aufhebung der Dota¬
tion , Entserung des kirchlichen Religionsunterrichts
aus der Schule rc . Wer in der badischen Landes¬
kirche geboren und ausgewachsen sei , könne nicht in
die Trompete ihrer Todfeinde stoßen. Endlich
wird es als eine Ungerechtigkeit bezeichnet,
daß gerade die besten und begehrtesten Stadt¬
stell en größtenteils von „Ausländern " besetzt
werden — in Mannheim z. B . sind es von 10 Pfarr -
stellen 7 ( ! ! ) , in Heidelberg ist das Verhältnis eben¬
so — während die Landeskinder zurücktreten müs¬
sen . Zum Dank dafür würden dann dem Ober¬
kirchenrot oft gerade von solchen Schützlingen die
größten Verlegenheiten und Anfeindun¬
gen bereitet . „Bescheidenheit ist eine Zier — doch
in Baden kommt man weiter ohne ihr .

" Und auch
die städtischen Pfarrwähler sollten nicht
ohne weiteres auf Ausländer Jagd machen. Frei¬
lich könne der Oberkirchenrat nicht über die städti¬
schen Pfarr -Wahlzettel verfügen , politische
Parteien und Kliquen würden die Sache
„machen"

, und manche „Ausländer " würden sich
ihnen berechnend und dienend unterstellen . Der
Zweck heiligt auch hier die Mittel . Durch dieses so
gehandhabte System der Pfarrwahlen sei eben auch
andererseits der Lberkirchenrat entschuldigt. Zudem
müsse man es, um gerecht zu erscheinen, der Ober¬
kirchenbehörde hoch anrechnen, daß als Direktor
des praktisch - theologischen Seminars
in Heidelberg , das doch den größten Einfluß auf
den theologischen Nachwuchs ausübe , endlich einmal
wieder ein Sohn unseres Landes und
Volkes — Geh . Kirchenrat Professor Dr . Bauer
— ernannt wurde.

Der Kamps um die Uahkeform
in Frankreich.
(Eigener Bericht.)

HI Paris , 15. Febr . Der Kampf um die Wahl -
reform dürfte schon in der allernächsten Zeit eine be¬
stimmtere Form annehmen, da Ministerpräsident
Briand dem Vorstande der Wahlreformgruppe der
Kammer gegenüber bindende Versprechungen abge¬
geben hat. Die Delegierten der Gruppe sprachen bei
Herrn Briand vor, um ihn zu bitten, seinen ganzen
Einfluß aufzubieten, damit die Debatte über die Wahl¬
reform im Senate bereits im März stattfinde, so daß
die Kammer ihrerseits sich nach den Osterserien mit
der Frage beschäftigen und die Vorlage noch in der
ordentlichen Tagung verabschieden könnte . Minister¬
präsident Briand gab die Notwendigkeit einer raschen
Erledigung rückhaltslos zu und meinte, der Senats -
ausschuß werde seinerseits das Mögliche tun , um
die Erörterung zu fördern. Von größter Wichtigkeit
sind die Erklärungen , die Briand hinsichtlich der Prin¬
zipien der Wahlreform abgab : Die Regierung wird
sich an die ministerielle Erklärung halten . Ich habe
vor der Kammer erklärt und vor dem Senatsaus -
fchuß wiederholt, daß das Ministerium als Grundlage
für die Diskussionen die wichtigen Artikel des Kam-
merprojektes annehme, d . i . die V ertr e tu n g der
Minderheitenund den Quotienten . Mag
man den Quotienten „Quotienten" nennen oder an¬
ders , daran liegt nicht viel. Aber die Vertretung der
Minderheiten muß durch ein wirksames Mittel ge¬
sichert werden, das nur der Quotient oder irgend ein
Synonym sein kann . Nun liegt dem Senate ein
Amendement des ehemaligen Finanzministers Peytral
vor , demgemäß „niemand als gewählt proklamiert
werden kann, wenn er nicht die absolute Mehrheit
erzielt hat" . Dieser Antrag drückt also das absolute
Majoritätsprinzip aus und man erwartet , daß ein
Anhänger des Proporzes im Senate ein anderes
Amendement zu Gunsten der Verhältniswahlen ein-
bringen wird , das die Regierung mit allem Nach¬
drucke unterstützen wird. Auf alle Fälle wird die
entscheidende Debatte bereits anläßlich des Artikels 1
erfolgen. Herr Briand fügte dann hinzu: „In meiner
Rü »e vor dem Senate werde ich die von der Kammer
genehmigten Prinzipien vertreten . Ich werde keinen
Druck ausüben , aber erklären, daß ich mich nicht der
Pflicht entziehen kann, energisch die Reform zu ver¬
teidigen, die im Regierungsprogramm verzeichnet
steht. Ich werde alle Verantwortlichkeiten auf mich
nehmen. Falls der Senat die Wahlreform ablehnt ,
dann werde ich wissen, was ich zu tun habe.

" Diese

rolle müßte sehend werden davon. Die lieben An¬
gehörigen müssen vom Deck. Ein behäbiger Papa ,
ein Hamburger Kaufmann, klopft seinem Sohn noch
einmal auf die Schulter: „Machs gut, mein Jung !"

und putzt sich die Nase . Und nun lehnen die Ozean¬
fahrer an der Reeling des unglaublich breiten
Promenadendecks. Der kleine Dampfer, voll bepackt
mit Menschen , stößt sich durch die bewegten Wellen
des Hafens. Hüte kreisen, Tücher wehen. Die
Klänge der Musik flattern durch die dunkle Luft :
„Muß i denn, muß i denn . . .

"
Nun wirds still im großen Schiff. Nun schreiten

nur noch die Passagiere, die vonehmen und die weni¬
ger vornehmen, still durch die breiten Gänge . Nur
am Eingang zum hohen , festlichen Speisesaal, wo
der Obersteward steht, wirds laut . Ein Meer von
Menschen brandet zu ihm hinauf : „Herr Obersteward,
meine Kabine ist mir zu laut . Kann ich eine andere
haben ? " Der Obersteward hängt sich eine saubsre
Liebenswürdigkeit übers Gesicht. „Ich will morgen
darüber Nachdenken, bitte.

" Ein anderer : „Herr
Obersteward, kann ich nicht lieber eine Kabine im
Oberdeck bekommen ? "

„Ich will morgen darüber
Nachdenken, bitte .

" Und so ein dritter und vierter .
Die Fahne freundlicher Liebenswürdigkeit wird nicht
eingezogen: „Ich will morgen darüber Nachdenken ."
Was soll er auch tun? Alle Plätze sind besetzt und
morgen, übermorgen, haben sich die Herrschaften an
alles gewöhnt.

»
» »

Unsere kleine Barkaste tanzt den Landungsbrücken
entgegen. Es ist völlig Nacht geworden. Der Hafen¬
lärm ist eingeschlafen . Diele Lichter sind erloschen .
Drüben aber liegt der Riefendampfer, leuchtend aus
allen Fenstern. Durch die Nacht rasseln die Ketten
der Anker . Schlepper hängen sich ans Vorderschiff.
Kleine Dinger, die den Koloß sicher durch die Fahr¬
straße der Elbe geleiten . Und dann empfangen Nord¬
see und Ozean den schwimmenden Riesen, der in ge¬
lassener Majestät, ein gewaltiges Symbol für die un¬
aufhaltsame Arbeit und das machtvolle Vorwärts -
dringen unserer Zeit, seine weite Straße zieht.
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energischen Erklärungen machten auf die Mitglieder
der Delegation einen nachhaltigen Eindruck , da sie
davon überzeugt sind, daß der Ministerpräsident im
Senat « die Vertrauensfrage stellen wird . Es
verlautet nunmehr , daß der Senatsausschutz , dessen
Vorsitzender bekanntlich Herr Lkemenceau ist, !m Falle
der Ablehnung seiner Vorschläge zurückzutreteu ge¬
denkt . um die beschleunigt « Erledigung der Vorlage
zu vereiteln .

Die dreijährige Dienstzeit ln Frankreich.
HI Pari », IS . Febr .

Die Auslassungen der Zeitungen aller Richtungen
lassen sich ungefähr dahin zusanunensasfen , daß die
französische Notionalverteidigung , die man seit der
energischen militärischen Regenerierung von 1873 und
1886 als gesichert ansah , sich unverzüglich gefährdet
sehen wird , wenn sie es nicht bereits ist. Das franzö¬
sisch« Volk müsse sich volle Rechenschaft über diese
Lage oblegen . Von den Regierenden und der Presse
wäre es ein Verbrechen , unter solchen Umständen ir¬
gend etwa » von der wahren Lage zu verheimlichen .
Es handle sich um di« Sicherung des Forchestehens
des Landes , um das Leben Frankreichs . Wenn es
seine Rechte erhalten , seine wirtschaftliche Entwicklung
wahren , wenn es vermeiden wolle , zu einem Tra¬
banten herabgewürdigt zu werden , wenn nicht gar zu
einem ohnmächtigen Löhnling der Völker , die stark
zu bleiben verstanden , mutz Frankreich mit allen
Kräften die furchtbare Inferiorität , die jede aus¬
sichtsreiche Verteidigung ausschlietze , wie sie Deutsch¬
land gegenüber jetzt « intreten müsse, zu verhindern
suchen.

Bon Tatsächlichem wird dann folgende » hmzuge -
fügt : Die französ . Regierung ist sich der Notwendig¬
keiten so bewußt , daß sie ein weitgehende » Programm
zur Verstärkung des Materials der Nationaloer -
teidigung vorberrite . Dieses Programm soll die
Form eines Quinquennats erhallen , was einen
wesentlichen Fortschritt darstckkt. Denn so wird alles ,
was die Vorbereitung des Krieges betrifft , nach Mög¬
lichkeit den Verschleppungen der Budget -Beratungen
und den Schwankungen der Politik entzogen . Aber
die Hauptfrage bleibt selbstverständlich die der Ts-
sekiivbestSnde . Und für diese ist die einzige Lösung
die Wiedereinführung der dreijährigen Dienstzeit . —
Selbst die radikalen Zeitungen scheinen sich langsam
mit diesem Gedanken vertraut zu machen , wenn sie
auch noch nicht den Mut haben , offen Farbe z» be¬
kennen . Jedenfalls findet man in keinem der leiten¬
den Organe der Partei eine direkte Ablehnung dieser
immer stärker werdenden Anregung , was hinreichend
bezeichnend ist.

Der valkaNkleg.
Die Kriegslage .

lEigener Drahtbericht .)

Sonst « kttinopcl . 17 . Febr . Ein offizieller
Kriegsbericht besagt : Die gestrige Nacht verlief
in Adrianopel ruhig - Am Tage hatte der
Feind 130 Schüsse gegen die Stadt abgegeben .
Vorgestern rückte auf derTschfltalüscha -
Linie ein « feindliche Kolonne gegen Tfchiss -
lik Sv fräs und eröffnet « ein Artilleries euer
gegen vrmanli , das sich in unseren Händen be¬
findet . Wir baden sofort die nötigen Dorkeh -
rungen getroffen . Die feindliche Kolonne be¬
gann gestern mit der Befestigung der Hügel west¬
lich von Sofias . Sonst ist keine Aenderung zu
verzeichnen .

Sofia , 17. Febr . (Agence Bulgare .) Die bulga¬
rischen Truppen behaupten ihre Stellungen bei Tscha-
taldscha und Bulair . Die Konstantinopeler Nachricht ,
dast vorgestern bei Luiair ein bedeutender
Kampf stallgefunden habe , istunrlchtIg . Wahr¬
heit - ist nur , daß eine Sanitätsabteilung , die zur Ber¬
gung türkischer Gefallener ousrückte , die noch seit der
Schlacht vom 8. ds . Mts . vor der bulgarischen Front
lagen , aus der türkischen Festung beschossen wurde .
Die Abteilung zog sich darauf zurück und das Feuer
wurde emgestelll .

Konstantinopel , 17. Febr . Der „Tanin " meldet ,
daß jrit drei Togen sowohl bei Tschataldjcha wie bei
Gallipoli wegen des schlechten Wellers und großer
Sch nee sä Ile die Angriffe unterbrochen sind.

Emir Ali » der Sohn Abdukkadkrs In Algier , tele¬
graphierte aus Damaskus , er sei bereit , mit allen
Stämmen gegen den Feind zu ziehen .

Malta , 17 . Febr . (Reuter .) Der türkische Kreuzer
, Hamidije " hat heute nach 1 Uhr den Hasen ver¬
lassen.

Der Kampf um SKutark.
(Eigener Drahtbericht .)

Letlnse , 17. Febr . Aus amtlicher montenegrinischer
Quelle wird gemeldet : Die montenegrinisch « Artillerie
der Kolonne Martinowitsch bombardierte von
verschiedenen Stellen aus Skutori » wobei sie da¬
raus Bedacht nahmen , daß di« Geschosse nicht in die
Stadt sielen» in der aus einer großen Anzahl von
Häusern weiße Flaggen wehen . Di « Türken errichten
Berschanzungen in allernächster Nähe der Stadt .

Karlsruher Tastblatt. Dienstne, den 18 . Februar 1913
Eia Versuch zur Lösung des rumänisch-

bulgarischen Konflikts.
(Eigener Drahtbericht .)

b . Berlin , 17. Febr . Für die Lösung des rumä¬
nisch-bulgarischen Konflikts hält man nach einer
Pariser Depesche folgendes für oussichtsvoll : Die
bulgarische Regierung gesteht der rumänischen die
sofortige Besitzergreifung des bereits bewilligten
Küstenstriches am Schwarzen Meer zu und über¬
nimmt in einem an die rumänisch « Regierung so¬
wie an die Unterzeichner des Berliner Vertrags zu
richtenden Schreiben die Verpflichtung , sich wegendes Besitzes von Siiistria und Baitschick dem Haa -
gerSchiedsgerichtzu unterwerfen , jedoch mit
der Einschränkung , daß diese Unterwerfung nur in
dem Falle pflichtgemäß zu erfolgen hätte , wenn
Bulgarien bei dem Friedensschluß mit der Türkei
die Stadt Adrianopel erhielte .

Köln » 17 . Febr . (Eigener Drahtbericht .) Die
»Köln . Ztg .

" meldet aus Berlin : Die Aussig aus
eine direkte Einigung zwischen Bukarest und Sofia
ist nicht ganz geschwunden , doch wäre es natürlich
verfehlt , den Ernst - er Lage zu übersehen . Die letz¬
ten bulgarischen Angebote könnten den Anlaß zueinem weiteren unmittelbaren Mei¬
nungsaustausch bieten : wenn eine Einigung
hierdurch nicht zu erzielen ist , so ist als sicher anzu¬
nehmen , daß vor dem völligen Abbruch eine Ver¬
mittlung etntritt .

Im Gegensatz zu diesen beschwichtigenden Meldun¬
gen , lauten die Nachrichten aus Sofia sehr ungünstig :

s. Sofia , 17. Febr . (Eigener Drahtbericht .) Der
bulgarisch -rumänische Zwist beginnt scharfe Formen
anzunehmen , da Bulgarien sich glatt weigere , Länder
und Städte an Rumänien abzutreten und seinem ur¬
sprünglichen Standpunkt gemäß nur «ine Berichtigung
der Grenze zugestehe , wahrend Rumänien beharrlich
das große Gebiet bis Tutrakan an der
Donau urck » bis einige Kilometer vor
Bali sch ick am Schwarzen Meer verlangt . Führer
aller bulgarischen Parteien erklärten , niemals einem
solche« Handel zustimmen zu können , wie auch jedes
andere selbstbewußte Volk sich weigern würde . Ein
rumänisches Ultimatum steht unmittelbar bevor , nach
dessen Ablauf der rumänische Gesandt « abreisen wird .
Darauf folgt dann , wie man hier meint , der rumä -
nische Einmarsch , vielleicht etwas über das be¬
anspruchte Gebiet hinaus , möglicherweise bis Rust -
schuk und Warna .

Entspannung zwischen Oesterreich und
Rußland.

(Eigener Drahtbericht .)
f . Dien , 17 . Febr . In hiesigen diplomatischen

Kreisen fängt man jetzt an , die internationale Lage
günstiger zu beurteilen . Der Wechsel der kaiser¬
lichen Handschreiben habe eine bessere
Atmosphäre für die Fortsetzung der Verhand¬
lungen geschaffen , was ihr einziger Zweck gewesen sei .
Die Streiffrage zwischen Oesterreich und Rußland be¬
schränke sich jetzt aus die Abgrenzung Alba¬
niens , und wenn sich darin auch beide Standpunkte
noch nicht deckten, so könne man doch jetzt arme hm en,
daß eine Annäherung , wenn auch langsam , er¬
folgen werde . So viel sei sicher, daß keine der Groß¬
mächte , mit Einschluß von Oesterreich -Ungarn und
Rußland , den gegenwärtigen Streitgegenstand Mi¬
schen den beiden letzteren Mächte » für wichtig genug
hielte , um ihn auf andere als auf friedliche Weise zu
beseitigen . Verwicklungen könnten höchstens von der
rumänisch - bulgarischen Streitfrage
ausgehen , in dieser fei indessen gegenwärtig auch eine
Milderung ringetretrn , da Bulgarien neue Vorschläge
gemacht habe , die Rumänien etwas weiter entgegen -
kommen .

Serbische Hoffnungen.
(Eigener Drahtberichl .)

f. Belgrad , 17. Febr . Die Sendung des Prin¬
zen Hohenlohe nach Petersburg hat nach hie¬
siger Auffassung nicht den Lrsoig gehabt ,
den man in Wien erhoffte , und man blickt daher
hier zuversichtlich in die Zukunft und
glaubt sicher , Rußland werde Serbien nicht die
Opfer auf dem Schlachtfeld « in Mazedonien umsonst
gebracht haben lassen , sondern bei der Abgren¬
zung Albaniens Serbien die Stange
halten . Nach Bulgarien werden von Serbien
große Fleisch - und Specksendungen für die borkigen
Truppen geschickt, die bulgarische Regierung schickt
zur Abnahme dieser Lieferungen ersorderlichenfalls
sogar Sonderzüge .

Angebliches Attentat aus Enoer Bey.
(Eigener Drahtbericht .)

b. Valin , 17. Febr . Die Londoner Centtal News
erhielt ein Funkentelegramm aus Konstantknopel , daß
gestern abend ein Attentat aus Enoer Bey verübt
wurde ; er wurde schwer verletzt . Nach einer
Meldung des "Berliner Tagblatts " aus London soll.

wie das Gerücht wissen will , Enoer Bey sogar er¬
mordet worden sein. Angeblich soll ein Racheakt
vorliegen und die Mordtat aus einem Schisse vor¬
gefallen sein . Das Gerücht ist bisher unbestätigt ge¬
blieben .

Di« Geldnot der Türkei.
Scmssanfinopel . 17. Febr . Das Amtsblatt veröffent¬

licht ein provisorisches Gesetz, Lurch das die Regierung
ermächtigt wird , die am 17. Februar in den Kassen
des Finanzministeriums hier und in den Provinzen
befindlichen Gelddepots in Form einer Anleihe zu ent¬
nehmen , jedoch werden die Depotinhaber auf Er¬
suchen hin ihre Depots sofort zurückerhallen können .

Die Mission Hakkl Paschas .
London , 17. Febr . Hallt Pascha ist gestern abend

hier eingetroffen .

Die Revolution iv Alexiko.
Mexiko , 17. Febr . Der Wasfenstillstand ist

heute vormittag für beendet erklärt und der
Kampf von beiden Seiten mit großer Heftigkeit
wieder ausgenommen worden .

Washington 17. Febr . Madera hat an den
Präsidenten Taft telegraphiert , es bestehe keine
Gefahr für die Angehörigen der Bereinigten Staa¬
ten , wenn sie sich aus der Gefahrenzone enisernien .
Die Regierung übernehme die Verantwortlichkeit
für alle materiellen Schäden , die die Ausländer
wünschen , und bitte Präsident Tast , keine Truppen¬
landung in Mexiko zuzulassen , weil eine solche
schreckliche Folgen haben und die Lage noch ernster
gestalten würde . Das Kabinett der Bereinigten
Staaken ist heute früh zusommengetreten und hat
als Antwort auf Raderos Bitte um eine Erklä¬
rung , welche Politik die Bereinigten Staaten zu be¬
folgen gedächten , telegraphiert : Die Politik soll die¬
selbe bleiben wie in den beiden letzten Jahren .

Nach einem Telegramm des Botschafters Wil¬
son aus Mexiko hatte er am Samstag früh eine
Konferenz mit seinem englischen , deutschen und
spanischen Kollegen , um die Loge zu besprechen .
Das Automobil , das den englischen Gesandten ob¬
holen wollte , wurde von Schüssen der Bundestrup¬
pen getroffen , obwohl ein Oberst und sechs Solda¬
ten der Bundestruppen in ihm Platz genommen
hatten .

Letzte Rachrichlen.
Der Kaiser beim Reichskanzler .

Berlin , 17 . Febr . Der Kaiser besuchte heute
vormittag den Reichskanzler .

General v . Usedom
(Eigener Drahtbericht .)

Rudolstadt , 17 . Febr . Im Alter »on 72 Jahren
ist der frühere Kommandant des Berliner Zeughauses ,
Generalleutnant von llsedom , gestorben . Bei
dem Sohne des Verstorbenen , Fregattenkapitän v.
Usedom, ist folgendes Beileidstelegramm des
Kaiser » eingegangrn : »Die Nachricht von dem Ab¬
leben Ihres Herrn Vater » erfüllt muh mit aufrich¬
tiger Trauer . Ich spreche Ihnen und allen Ihrigen
meine wärmste Teilnahme aus und werde mich stets
des in Krieg und Frieden verdienten Generals erin¬
nern , zumal seines Wirken » als Kommandant des
Zeughauses . Gez . Wilhelm l. U .

"

Die Deckungsfrage .
Berlin , 17. Febr . Laut „T . R ." Hot das R e i ch r -

fchatzamt den Gedanken erwogen , den zum
Gesetz geworbenen Kompromißantrag Baffermami -
Erzberger in der Weise zu ändern , daß die Einnah¬
men aus der Besitzfteurravsschtießlich zur
Deckung der Wehroorlage verwendet werden
können , indem - ie Aushebung der Zuckersteuer noch
um eine Reihe weiterer Jahre hincmsgeschoben wird .
Aus den Ueberschüssen des Etats , d«n Einnahmen aus
einer Lesitzsteuer und im Bedarfsfalls den Er¬
trägnissen eines Reichskal ! Monopols (nach
sachverständiger Schätzung tü Millionen Mark jähr¬
lich ) ließen sich die neuen Wehrfordernngen zur Ge¬
nüge decken.

Die Hertlingsche „Bayer . Staatszeitung "
für die Militärvorlage.

München , 17 . Febr . Die „Bayerische Staats¬
zeitung '' bemerkt zu der Aeußerung der „Norddeut¬
schen Allgemeinen Zeitung "

zur Heeresvorlage
an leitender Stelle des Blattes : Die ernsten und
nachdrücklichen Wort », mit denen die „Norddeutsche
Allgemeine Zeitung "

zu der Wehrfrage Stellung
nimmt , sind dazu angetan , vollem Verständnis in
allen jenen Kreisen zu begegnen , in denen man die
Opfer begreift , die vom Deutschen Reich zu bringen
sind . Es hieße , an dem gesunden Sinne des
deutschen Volkes Irre werden , wollte man an -

Siettes Blatt.
nehmen , daß dieses Verständnis durch ErwüauH ^
politischer Natur eingeengt werden könnte ; ^
allem , was die Interessen der Parteien oerl
mögen , steht gebieterisch die Patriot
Pflicht . Was diese Pflicht erheischt, das iss
Kaiser und vom Kanzler mit hinreichender D,keit gesagt worden . Es wäre lies zu beklagen
eine spätere Zeit feststellen mühte , daß die Sti »», ,warnender Sorge , die Kaiser und Kanzler erd,beim deutschen Volke unerhört verhallt seien, weilder Austrag seiner Partei ünteressen wicht ?
dünkte , als die Erfüllung einer nationalen ^ ?
Wendigkeit . ^

Teuerungszulagen im Reichsland.
Stratzburg , 17. Febr . Di« Denkschrift über

Teuerungszulagen , die bis zur Derabichz
düng des Beamten -Besolüungsgesetzes den B -a« ,eine Gehaltszulage garantiert , ist von der Regjff?
fertiggestellt . Die Teuerungszulage wird bei 2
unteren Beamtenklassen lv Prozent des Gehalles ^
tragen und sich nach oben entsprechend verrj «» ^Die höheren Beamtenkategorirn sowie die niiti^
Beamten von einem Gehalt von 5660 an
von der vorläufigen Besserstellung nicht berührt * *

Abschiedsaudienz des diplomatischen Lar»
bei Fallieres

Paris , 17. Febr . Heute vormittag 11 Uhr emff^
Präsident FaIkiöres das diplomatische Korprk
Abschiedsaudienz ; Ministerpräsident Briand wder Minister des Aeußeren Jonnort wcchtzder Audienz bei . Der englische Botschafter Brr,t ie hob als Doyen des diplomatischen Korps z
seiner Ansprache die vornehme Gesinnung hm»
die Präsident FalfiLres stets betätigt habe , iiAHBande der Freundschaft und Herzlichkeit , die Frech
reich mit den anderen Ländern verbinde , ^'

zu erhalten . Er gab dem lebhaft emff»
»enen Dank des diplomatischen Korps Ausinß . « ich«

für die guten Beziehungen , die FalliSres stets
dem diplomatischen Korps unterhalten habe
schloß mit den besten Wünschen für das kiniD»
Wohlergehen des Präsidenten Fallieres .

Präsident FalliSres erwiderte auf die U
spräche mit dem Ausdruck des Dankes für dich ,
ausgesprochene Gesinnung und die Wünsche h,
diplomatischen Korps .

Schauerlicher Selbstmord.
(Eigener Drahtbericht .)

Eisenach , 17. Febr . Herste früh 8 Uhr legten st
kn der Nähe des hiesigen Westbahnhofes der SHtz
rige Fabrikarbeiter Rudolfs , der 18jährige Arbeit
Schuhmann und di« Assährige Margaret » Rick»
auf die Schienen , um sich von einem Güterzug L»
fahren zu lassen . Im letzten Augenblick zoKk
Mädchen den Kops zurück und wurde nur Ick
verletzt , während die beiden jungen Männer gebe
wurden . Ueber den Beweggrund - der Tat ist
bekannt .
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Unglücksfalle und Verbreche».
Berlin , 17. Febr . Bei einem Brand in <»

Aiuminiumgieherer ereignete sich eine Exptchl
durch die IS Feuerwehrleute und Potizeibeamt « »
letzt wurden .

Berlin , 17. Febr . Heute vormittag begann »
dem Schwurgericht 3, Berlin lil , die Verhandln
gegen Sen 43 Jahre allen Eisrndrehrr Paul S1 «i
aus Dorsigwalde bei Berlin , der belchuidigt ist, i>
Juni vorigen Jahres in der Nähe 5es sranzLAH
Dorfes Arnaville auf französischem Boden sei»
Nichte , die 25 Jahre alle Emilie Stein aus U
Lurch Messerstich« getötet zu haben . Der AngckW
behauptet , seine Nichte aus ihr ausdrückliches d
langen hin getötet zu haben , La diese wegen Lick!
kummer in den Tod gehen wollte . Zu der Verhck
lang find zahlreich ^ Zeugen geladen , darunter K
französische Untersuchungsrichter und der GerW
arzt aus Toul .

Berlin , 17. Febr . (Eigener Drahtbericht .) M
und Prinzessin Max von Baden sind heute nach« »
3 Uhr 45 Minuten nach Dessau abgerelst .

Stratzburg , 17. Febr . Gestern starb in Forbick*
Lothringen der Geheime Kommerzienrat Ich*
Adt im Alter von 88 Jahren ; der Verstorbene >k
der letzte noch lebende Sohn des Begründers der *
kannten Firma Gebrüder Adt , die sich mit der *
Zeugung von lackierten Hartpapieren und
Jsoliermaterial befaßt ; di« Firma besitzt Betriebe"
Forbach , Emsheim und Ponl -ä - Mousson .

b . Oberwiefenkhal i. Erzgeb .. 17. Febr . (Eig . DrB
bericht .) Das in Sportkreisen ganz Deutschlands *
kannte Hotel Stadt Karlsbad in Oberwiej*
thal ist völlig niedergebrannt . Die M
reichen Wintersportler konnten sich alle kn Sich**
bringen . Unter dem Verdacht der Br a n d st ! s t »»
wurde eine Person verhaftet .
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stS. mit längerer Büropraxis
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^ »eilgiusabschrrfteu mw Angabe

Hthaltsauiprüche unter Nr. 49V1^ TMblattbüro erbeten ._
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^ spfortioem Eintritt gesncht.
D»mpswafch. 'A»stalt

August Pfützuer ,
Sarksrahe -RSp »»rr,

Lcmgestraßr 2.
"AcheM » sofortige» EiiMttt

l « fette gute , .^ Büqlen »
, ewige HrlsSarbeiteriune «.
Tampfwaschairstatt Roll »
Lul ach . Neue Anlage 5.

Züchter achtbarer Eltern für gleich
chcr zu Ostern in ein besseres staden-
Map gegen Vergütung gesucht . Off .
muer Nr. ->892 ins TaAlatkbür » erb

Mädchen ,
Mich«» bürgerlich kochen u. ei»«»
Haushalt selbständig führen kann.
M 1. Marz gesucht. Näheres
Werderplatz 3S, 2. Stoch._
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Gesucht
Mhtiges Mädchen oder Iran täglich
«ehrer« Stunden in kst Herrschafts-
Haus. Weststadt. Offene» « Her
M. 4880 ins Tagbl attbür» erb.

Sauberes Mädchen für vor¬
mittags gesucht : Eifenlohrstraße LS.
S. Etage.

Kewandtes ZimmerwSdche»
mst Zeugnissen sucht zum 1. März
Lrau Geheimrat Feez, Nowacks-
R»l«a« 2. 2. Stock.

Suche aus 1 . März ein
Hausmädchen ,

das schon gedient hat. nicht mrter
18 Jahren.

Baronin St . » udrch
Kunstschulplatz 1.

S

oo

s

Für fofoil oder t . März wnd rin
tüchtiges Mädchen , das selbständig
gut bürgerlich kochen kau» und
Hausarbeiten mst besorgt , gesucht .
Näheres Helmholtzstraße 7, 1. Stock.

Zirm L. März wird eia sseigutes
Matchen , nicht unter 20 Jahren , bei
kleiner Familie für alle Hausarbeit ge¬
sucht : BoerkhsttaßeLl IN links.

Ein tüchtiges Mädchen» welches
selbständig koch .-» kann, für sofort zur
Aushilfe ans zirka 4 Wochen gesucht.
M. Schneider , Erbprinz« »istr . 31
im Loden .

Mädchen gesucht.
Ein fleißiges. ordrnttickes Mädchen

wird auf 1 . März zu 5m erl . Familie
gesucht : Kroneirstrchg 15, 3 . Stock.

Tüchtige «» Mädchen »
welches alle Hmrsmbestr» pünktlich
oeirichten kann, wird per 1 . März ge¬
sucht. Mk«reS Akademrestratze 49 tk . z -rszts, thrlkLes Msötztil

Wegen Verheiratung des s itherigen findet aus 1. März gute Stelle :
Mädchens wird ein in Küche u. Haus- Friedenstraße 24 , Bäckerladen,
hall erfahrenes Mädchen aus 1- März
bei hohem Lohn gesuäst. Ebenso findet
ein brases und nicht zu junges «mder -
mädebe» für sofort oder später Stelle.
Näheres Karkstraße 16. 3. Stock.

Wihe« -8tsiiil>.
Ein tüchtiges, fleißiges Mäd¬

chen, weiches selbständig gut
d rgerlich kochen kann ». Hans-
arbeit initnbcrsimmt, findet bei
kleiner Familie (3 Personen)
auf 1 . Mörz gute Stelle bei
hohem Lohn . Alffangsgchall
A» Mk. monatlich. Räh. Ritter-
Üraße 8 im 2. Stock.

Such« « ff 1 . März fleißiges Mäd¬
chen vom Lende . Zu erfrag» Äeorg -
Kriednchstraße 32, Licke ».

Per I . Mär »
W., grtb dl. Mädche« m Küche und
Hausarbeit ben»^ gesucht. ! Näh. bei
s-trdter . Friedenftr. 17, L Stock.

Mädche». welches die Häusl . Arb .
verrichtet n. etwas nähen kann , zu ki.
Kam. a»ffl . Märzges. : Nugustastr. 1611.

Tücht. Mädchen ,
welches selbständig kocht und
Hausseschäfte gründlich besorgt ,
auf 1 . März ev. ftüher gesucU.
Gute Aengnisse verlangt. Bor-
holzftraße 35. patterre.

Sueye airs » . März
anständiges Mädchen ans Buffet ,
stokm 30 »ä . Kantine Banmeister-
straße 5 a , Eingang Hoikor.

Mödlheil -Keslllh.
Ei» braves, ordentliches Mäd¬

chen , welches sich willig all. Haus¬
arbeiten unterzieht und möglichst
auch etwas kochen kann, per 1.
März oder früher gesucht.

Kronenstraße 36. 2. Stock.
Tagsüber wird tüchtiges

Mädchen ,
das schon gedient hat , für alle
häusliche Arbeit aus sofort gesucht:
Waldstroße 62. 2. Stock.

braves,
er l

Luisens » aße

Ein jüngeres, schulentlassenes
Mädchen

für tiwSüber zu einem Kinde gesucht :' lerstraßeAd 7, 3. Stock.
Auf I . März wird ein gut empfoh¬

lenes , tüchtiges, wohlgemutes

Mädchen ,
bas der fein bürgerlichen Küche selbst .
Vorsteher» »nd die häuslichen Arbeiten
verrichten kann , zu einzelner Dam« ge¬
sucht. Zu mcl en von S— 11 llhr vorm,
u . 2—4 Uhr nachm . Rene Bahnhof-
straße 1 , 2. Stock (Tutschstraße).

Braves Mädchen, hier wohnender
Eltern , für häusliche Arbeiten in kleine
Famil« für morgens 8 bis mittags
4 Uhr ges. : Augrrstastr . 2l>, 3. St . links.

könne»
Neuwascherei

Bügeln
Mädche
berei K

en gründlich erlernen:
ühn, Geiwigstraßc 46.

Suche ehrst, tücht. Mon«tsfrau
v. 8—16 Ichr vorm, auf 1 . Marz.
Nähe Borholzstrahe. Offerten unst
Nr. 484? ins Tasbiottbüro erbet.

Ittt ,
tinrlen cke»w« ii »«l « B« -

«ekLltiguaA »

MerrlkkUitrlst-S.

Monatsfra «,
ehrliche , saubere , für vormittags ge¬
sucht : Akademiestraße 11 , 2. Stock.

Auf sofort oder I . Marz Monats-
stelle, morgens von 8 bis 9 Ubr oder
nachmittags : Sch , tzenstr. ^2, Hkh. Ill l.
lllosikZlt eine out mwfohkene tücht .
v"

stfuujt Wasch sra». Näheres
Erbpiinzenstrajje3 , 3. Stock.

Mn . liek

für
Vertvetev

mz Grvßh . Baden gesucht N>rSM . . . . . . .
den Vertrieb eines bewahrten Fabri¬
kates der Jlokierbranche . ( Jiolier -
maffcn mrd hochporöfen Steinen .
Bewerber, die nachiveislich bei Be¬
hörden und Großindustrien gut rin-
gefübrt sind, wollen Offerten unter
4 V. S7L0 durch Rnäoll Losss .
Lsrlin 8.V ., einfenden .

Tüchtige Nciscude
auch Damen gegen Hohr Provision ger
sncl 't . Zn erstau n von 12 bis 2 Uhr
Colp . Buchhandlung , Putützstr. 6,
parterre .

sucht per bald
Hobelwerk
r bald

MMMlsill .
der in der Einteilung und Verladung
von Fußbodeiibrelters bewandert.
Offerten mit Angabe bisheriger Tätig¬
keit, Alter u. Zeugnisse unter I*. K24

R . an Bwckolk M « »» « ,
M «niihei»t.

Hausburfche -Gesuch.
Ein jüngerer, fleißiger Hansbnrsche,

we>m auch vom Lande , kann sosott ern-
treteu: Rest. z. »Trompeter von Säk-
kiugeu ", Lcüfer -Mee 9.

Fcner -Versicherung .
Erstkkafflge Deittfche Aktien -Gesell'ckast mst Nebenbranchen sucht für

Karlsruhe und Umgegend
tüchtige Vertreter mst gisten Bezsthimgen zur Industrie , Kaufmannschaft sowie
besseren därgerkichen Kreisen . Hol e Bezüge »»erden zugefichett . Offerten
mrter Nr . 4«>45 ins Tagblattbüro erdete».

Chauffeur ,
geprüfter Laftwagenführer, der sich
über Zuverlässigkeit durch Zeug¬
nisse ausrveisen kann und im Ge¬
schäft mitarbeitet, findet dauernde
Stelle . Angebote mit Zeugn . unt .
Nr . 4844 ins Tagbiattbüro erbet .

Lehrling .
Intelligenter Junge mit Zeichen-

taient , der Lust hat . die Chemi¬
graphie zu erlernen, gesucht.

Badische Kunstanstalt
Karl Obrist .

Für Bureau und Lager such« ich
per sofort oder Ostern einen

Lehrling
aus achtbarer Familie, mit Berech¬
tigung zum Einj .-Freiw. Dienst .
Selbstgeschr . Öfterst an I . Pröls -
dörfer, Eisenhandlung, erbeten.

Hausbnrfche ,
jüngerer, mit guten Zeugmffen kann'

. » » stlsoiort eiiitreten : Kionenstr. . Laden .

WlenMijM

UeidUek

Fräulein
sucht als Berkäuferin in Lebens »
Mittelbranche Stellung . Zur selb¬
ständigen Führung einer Filiale
ev. bereist Kant on kan » gestellt
werden. Offerten unter Nr. 4826
ins Tagbiattbüro erbeten .

Fräulein, gef. Alters, aus guter
Familie , sehr zuverlässig, sucht
Stelle als Stütze bis 1. Wirkst Off .
u . Rr . 4864 ins Tagblattbüro erb.

Netteres Mädchen
in allen Zweigen des Haushaltes er¬
fahren, sucht Stelle zu kleiner Familie
oder älterem Ehepaar. Offerte» unter
Nr . 4882 tus Tagblattbür» «Set««.

Suche für meine 17 jährige Tochter
bis 1. März Stellmrg m besserem Haufe
al« Zimmermädchen oderKinder -
friiiilein . mögttchst in Karlsruhe.
Off . l t . an Frau Otterbnch. Metzgerri,
Lti .ttgart -Canustart. Hohenzollenu
straße ist

Jüngeres Mädchen, welches das
Nähen gelernt bat , sucht Stellung
als Kinder- oder Zimmermädchen, geht
auch als Empsangsfräulein perl . März.
Off. nnt . Nr. 4888 ins Tagblattbüro erb .

Bessere- Mädchen, tüchtig im
Kochen und Haushalt, sticht Stellung
zu einer Dame oder zu kleinerFamilie.
Gest. Offerten mst Lohnangabe unter
Nr. 4879 ins Tagblattbür» erdete ».

Mädchen, tüchtig im Haushalt,
sticht sofort Aushilfe auf 4—6 Wochen.
Näheres Herrcnstraße 18 4. Stock.

Filiale gesucht
-uff 1. Avril von geeigneter Persönlich¬
keit. Offerten unter istr. 4875 an das
Tagbiattbüro erbeten

iunge , fculbere Frau sucht tagsüber. .
c Ark

Jung . . .
Beschäftigung m häuslicher Arbeit.
Offerten sind unter Rr. 4888 im
Tagblattbüro einzureichen . ^

Mädche» sucht MonatSstclle
für game oder halb« Tage. Z» er¬
fragen Kreuzsttaße 9, 2. Stock.

s M » » Uek

Junger Kunsmauu,
bisher
r , such
: Nr . .

der bisher ein - -
führke. sucht paffende Stellung. Off
unter Nr . 4898 ins Tagbiattbüro erb .

Billige Bette «.
Mehrere Bettstellen, auch einzeln,

sind räumungshalber schon so» 2b -41
an abzngeben .

Ganze Schlafzimmer sowie ganze
Ausstattimge » sehr billig im Möbel¬
geschäft
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Viertes Matt .Nr . 49 . Seite 16.
McMci zu verkaufen,

oder zu vermieten.

Karlsruher Tagb !alt, Dienstag , den 18 . Februar 1913 .

Ein sehr gut rentierendes Haus
mit Metzgerei , schön eingerichtet ,
prachtv . Laden , in sehr schöner u .
guter Geschäftslage , ist unter sehr
günstigen Bedingungen mit klein .
Anzahlung zu verkaufen , ist auch
für jedes andere Geschäft passend .
Offerten unter Nr . 4717 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

Kolonial (ttelikateffen-
o» waren - ». A Geschäft.
Umsatz jährlich ca. -.0 000 --4!,
gute Lage, günstige Miete ,
wegen anderem Unter ehmen
sofort zu verkaufen. Offerten
unter Nr . 4850 ins Tagblatt¬
büro erbeten

Zu verkaufen
2 aufg . gute Betten , 1 Hartholz .
Chiffonniere , 1 Küchenschrank , 1
Kommode , 1 Waschtisch , 1 Steh¬
pult , 1 Sofa , 1 Tisch , 2 Stühle ,
Bettladen mit Rösten u . Polstern ,
Amerikonerstuhl : Brunnenstr . 5.

1 Arbeitstisch für Schneider,
200X175 om , Lteilig , ist ganz od.
einzeln , ferner 1 freistehender
Spiegel , 200X80 em , sind wegen
Todesfall billig zu verkauf . Näh ,
Sedanstraße 10 , Mühlburg .

Gutes , vollständiges Bett mit Roß¬
haar Mattatze , Preis 50 zu ver¬
kaufen ; von mittags 1 Uhr ab.

Gartcnstr . 8s , Seitenbau , 1 . St .

LMsejiimr,
dunkel eichen , bestehend in 1 schön.
Buffet, 1 Umbau mit Spiegel , 1
Kredenz, 1 schön . Diwan , 1 Aus¬
ziehtisch und 6 Lederstiihlen sofort
billig zu verkaufen . Möbelhaus
Weinheimer, Kronenstraße 32.

Zu verkaufen "Dü
event. zu vermieten sind in Karlsruhe -Ettlingen , mit elektr. Bahn nur
einige Minuten nach Karlsnihe ,

Bauplätze und Villen
(5 —8 Zimmer , Wohndiele . reicht . Beigelaß rc.) mit schönen Gärten , in Herr !. ,
gesunder , vornehmer und ruhiger Lage des Albtates (Schwarzwald ) , direkt am
Walde . Billen von 23000 —30 000 Coui . Bedingungen . Günstig für
Rentner , Pensionäre , Beamte rc . Gute Schulen .

Zu erfragen bei : s>, « i «leiunu » , Architekt, Heidelberg , Blumen -
ftratze 13 , Telephon ISIS .

Ailto -GckWhcitSkiills.
Ein neues hochmodernes Auto mit Torpedo- Sport-Karosserie,

Viersitzer mit Verdeck, Scheibe, 2 Azetylen- Scheinwerfer mit Ent¬
wickler , Kilometerzähler, Huppe mit Schlauch und komplettem
Werkzeug . Motor 10/30 kg ., kaum gebraucht , zu dem außer¬
ordentlich billigen Preis von

Mark 5200 . -
umständehalber gegen Barzahlung abzugeben.

Offerten unter Nr. 4633 ins Tagblattbüro erbeten .

Ladentisch
mit Glasaufsatz , auch einzeln , bil¬
lig zu verkaufen bei

Oskar Decker, Kaiserstraße 32.

Wegen WäfksaufBe
billig zu verkaufen

3 Glasschränke , 1 Ladentheke . 5
Glasaufsätze , 2 Stockständer , Ge¬
genstände für Schirm - u . Stock -
cuslagen , 3 Gaslüster und eine
Grätzin - Außenlampe . Näheres
Kaiserstr . 71 im Schirmgeschäft .

gut eibaltcn , mit Kupfer-
ff, billig zu verkaufen :

Gartenstraße 04, Laden._

Eruailherd ,
beinahe neu , ist billig zu verkauf .

Marienstratze 32.

HcisMsscchcndcl .
-
,

billigsten Preisenverschiedene, zu
Adlerstraße 44 .

Schönes , kompl . Bett 25 Gas¬
herdtisch 4 .F , Zimmeitisch 8 -// , Wasch¬
tisch 7 Kommode ! 5 -4L, kl . Sofa
12 : Ludnstg-Wilhelmstr . 18, Hof.
2 Chiffonnieres ,
4 Trumeaus ,
1 Ausziehtisch ,
1 Sofa - Umbau ,
1 Buffet .
1 Diwan ,
1 Chaiselongue ,

Schlafzirnrrrer -
Einrichtungen von 280 -F an , Speise -,
Herrenzimmer - Einrichtungen , Küchen¬
möbel zu verkaufen : Betten - und
Möbelhaus L. Feldmann , So -
fienstraße 13.

Vollständiges Bett
mit 3 teiliger Wollmatratze , Dienst¬
botenbett , Vertiko, Chaiselongue , Kana¬
pee, Chiffonniere , neu u . gebraucht , billig
zu verkauf. : W . Krüger , Adlerstr . 40.

Tisch , rund ,
Klavier ,
Garnitur ,
Kinderbett , eisen ,
großer Spiegel , Goldrahmen ,
Nähmaschine ,
Schuhmachernähmaschine ,
Waschmaschine ,
Badewanne ,

200 große und kleine Bierflaschen
mit Patentverschluß ,

10 eis . Flaschenkosten ,
Roßhaar zu einer Matratze
billig abzugeben : Hardtstraße 27.

Bretterhtttte ,
geeignet für aufs Feld aufzustel¬
len , mit 2 Schweinetrögen und
Stallung billig zu verkaufen . Zu
erfragen im Lagerplatz Konrad L
Fürter a . Friedh ., Karl-Wilhelmstr .

Gelegenheitskaus für Brautleute !
Schlafzimmer, hell , eichen , wenig

gebraucht , billig zu verkaufen .
Rudolfstr . 8 , Hinterh . , varterre .

Buffet , Bücherschrank
billig zu verkaufen . W . Krüger ,
Adlerstraße 40.

EklkMMM.
Im Auftrag einer Heri schuft eine

elegante , beinahe noch neue Salonein -
richttmg , Maharani , 1 Prunkschrank ,
1 Lrumeau , 1 Salontisch , 1 Sofa ,
- Fauteuils weit unterm Anschlags;» eis .
Feiner 1 großer Salonspiegel in Gold¬
rahmen niü Konsole , 1 noch guter
Flügel , 1 Herrenschi eibtisch , eichen .
1 Diplomatenschreibtisch sowie einOpe -
rationsstuhl im Auktionsgcschäft
von I . Hischmann , Zühringerstr . 29

Wrmchte Möbel billiü
Spiegelschrank , diverse Stühle , 2
Tische , 2 Nachttische mit Marmor ,
Waschkommode mit Marmorplatte
u . Spiegelaufsatz , Bettstelle , Rost ,
Matratze u . Polster , 4 Lederstühle ,
1 Chaiselongue , 1 Plüschdiwan , 1
Küchenschrank , 2 lack . Waschtische ,
1 Fauteuil mit Einrichtung rc . re.

Weinheimer, Kronenstraße 32.

Ein elektrischer Heizkörper
billig zu verkaufen .

Waldstraße 11 im Laden .

Gasbadeofen ,
Daillant , fast neu , wegen Wegzug
billig zu verkaufen . Zu erfragen
im Tagblattbüro .

Badecililichtriuli ,
Emailwanne u . Kohlenfeuerungs¬
ofen mit Dusche , tadellos erhalten ,
wegen Platzmangel zu verkaufen :
Amalienstr . 45, Papierhandlung .

Ein leichter, zweirädriger Kasten¬
wagen , für Bäcker geeignet , billig
zu verkaufen ' Gerwigstr . 46 , 1 . St .

NatiMl -ReMricr-Kajse,
beinahe neu , äußerst billig zu verkaufen:
Lammstraße 6 im Hast_

Nähmaschinen ,
gebrauchte , aber noch sehr gut er¬
halten , unt . Garant , zu verkauf .

Karl Germdorf, Mechaniker ,
Blumenstraße 12, Eckladen .

F r Rheumatische.
Ein Dampfoad -Apparat billig zu

verkaufen : Durlach , Auerstraße 7 ,
2. Stock links .

Cm KinderlitgwlMil
ist billigst zu verkaufen : Augarten¬
straße 36 , Seitenbau , 1 Stock rechts.

Wagen - Verkauf .
2 gut erhaltene Landauer , 1 l .

Kupee , 1 zweirädr . Federn -Hand -
wagen , 1 vierrädr . Federnwagen ,
für Glaser od . auch Möbelgeschäft
passend , billig zu verkaufen .

Ioh . Brotz, Wagenbauer,
Marienstraße 18.

Pianino ,
tadellos , mit vollem Ton , für 280 -^ !
zu verkaufen : Sofienstr . 13, parterre .

Flügel ,
gutberühmtes Stuttgarter Fabrikat ,

erhalten , billig abzugeben.
Johannes Schlaile ,

Douglasstrahe 24 ._
Schaufenster -Reklame !

Nützl . elektrischer Apparat , nebenbei
als Reklame für Schaufenster verwend¬
bar, günstig zu verkaufen eventl. veim .
Off . unt . Nr . 4884 ins Tagblattlüro erb.

8m KrjlchmlliBM
Rüppurrerstratze 20

sind noch abzugeben :
1 Partie Schülerranzen , per St .

1 .50 «4k. Herren- u. Damenschirme ,
1 Partie Sockenwolle, Tee und
Kakao, Cognac und Magenbitter.

Fahrrad zu verkaufen,
starkes , gut erhalt ., gute Firma ,
Freilauf , billigst . Anzusehen von
12—2 Uhr und von 7 Uhr ab .

Humboldtstr . 13, 4. St . rechts .

für Architekt,
Bauherrn ,

Umzug ca. IttKOK Rollen »wegen Umzug
Zimmer -, Treppenhaus , Dccken -
«ud Gangtapctcn mit Bordüren
zu verlaufen : Fricdrichsplatz S ,
unter den Bögen 9—1 u . st-3—8 Uhr.
Sonntags n — 1 Uhr . Teleph . 3116.

Tapeten .
Wir setzen unser Tapelentager einem

Räumungs -Verkäufe aus und ist
Gelegenheit geboten, zu sehr billigen
Preisen modcrnc Tapeten zu erkält .
Ei « n . Berkaufs Genossenschaft
der Tapeziere , Markgrafenstraße41.

Schnauzer (Pfeffer und Salz ) u .
1 schön . Zwergspitzerchen ( schwarz )
zu verkaufen . Offerten unter Nr .
4908 ins Tagblattbüro erbeten .

Kanarienhahnen und
auch andere Sing - und
Papageien . Vogelkäfig«, Äquäril
Fische rc. empfiehlt L. IS ,
Woldstraße 11 , Telephon '

Türschließer ,
nur beste Fabrikate , in jeder Preis !,»stets auf Lager, zn jeder Türe ^
Tor paffend, werden geliefert ^
montiert , ebenso werden ältere
ßer nachgesehen und repariert i,,T
Schlosserei . Bürger,traße 0.

Kochjackeri,
8 Stück zu 12 -4t , beinahe neu z,
verkaufen : Mützen von 15

Steinftr . 16, Seitenbau , pari

Wegen Tllmcrfliäs
2 elegante Empirekleider , 1 neu«rotes Tuchkleid usw . , Schuhe bk
lig zu verkaufen . Frau Pflüg»
Steinstraße 16, Seitenbau , pari .

AWks 2W
Il . fi -. k '

.ex. Wjs
Amalienstr . 7.

^ Bestes Fabrikat ,
Rcpar .-Wcrkfta ^ I

Kartoffel «,
In Salat - u. Speise-Gebirgswore
haltbar bis Aug ., lief , zu -4t LA
bis -4t 3 .— Zimmermann , Erd,
prinzenstraße 28 , 3 . Stock .

khcu
ßmll

Größeres Quantum

Sägmehl ,
so lange Vorrat reicht , billig ch»
geben. Näheres Sägeivcrk Schwär ?
Wälder , Rüppurr .

Verkaufe
1, 2 10 Wochen alte Alredaie
Terrier, Polizeihunde, mit Staim
bäum , von prima Eltern abst»
mend . K . Lindenmeier , Gasths
zur „Kanne ".

Grüner Papagei
Zu a-mit Käfig zu verkaufen

fragen im Tagblattbüro .

Eleganter Vogelkäfig
mit Blumenständer zu verkauf«,

Westendstraße 33, 3. Statt.
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